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r. 

e Berathung des Militäretats wird fort⸗ 
geſetzt. 
Abg. Bebel: Wenn wir Mißſtände in 
der Armee zur Sprache bringen, ſo ſehen die 
Herren auf der Rechten darin nur maßloſe 
Uebertreibungen und Verdächtigungen. Wenn 
wir in der Preſſe derartige Dinge beſprechen, ſo 
beklagen Sie ſich erſt recht darüber, entſprechend 
der Verachtung, die Sie überhaupt der Preſſe 
entgegen bringen, darum müſſen wir es hier 
thun. Wäre in der Armee Alles ſo zweifels⸗ 
ohne, wie Sie behaupten, dann brauchten Sie 
doch auch die Kritik nicht zu ſchenen. Für die 
Behauptung des Kriegsminiſters betreffend eine 
Zunahme der Verbrechen und Vergehen in der 
Armee im Zuſammenhang mit der Ausbreitung 
der Sozialdemokratie fehlt jeder Beweis. Wenn et 
überhaupt die Verbrechen zugenommen, ſo liegt nicht ajorit 
das an den ganzen ſozialen Verhältniſſen, der 
Schwierigkeit des Erwerbs, der Unmöglichkeit 
für die mit Arbeit überlaſteten Arbeiter, fi) 


Fe —— m 


breitung bewußter Unwahrheit. Was die freie 
Liebe anlange, ſo ſtoßen die Konſervativen die 
Unſittlichen aus ihrer Mitte aus, während die 


ſchön, ein Eſel zu ſein, aber ich bekenne offen, 
ich will doch noch hundertmal lieber ein Eſel 
fein, als — eine Hyäne! (Heiterkeit.) 


der erſten Rangklaſſe höchſtens 3000 Mark, der] Krone ſetzen. (Lebhafter Beifall rechts.) 


Herrn v. Stumm, aber er iſt es, der uns ſtets Mark Penſion erhalten ſollen. Rich⸗ ſtiefmütterlich behandle. 


Gegner des allgemeinen Stimmrechts bekannt. währen. 


einmal bejaht, und gewiß nicht ohne Berechti⸗[worden, und dieſe Strafe erſcheine bei genauer] Juſel zu befördern. Der griechiſche Kreuzer 
Leckert⸗Lützow fortgeſetzt zu verleumden fon ful dn Die in der Vorlage bezeichnete Erhöhung Keuntniß des Falles als ausreichend. (Bravo! „Admiral Miautſs“ erhielt Befehl, den „Fuad? 
Auch die Behauptung, daß er ſich durch Leckert des Maxrimalgehalts ſei doch auch nicht unbe⸗ Ueberhaupt ſei in dieſen Fällen die Zurüd-] zur Umkehr zu zwingen. Auf die Weigerung des 
Zeitungsausſchnitte gegen Stöcker habe ſammeln deutend. Für beſondere Nothfälle ſei ja einſweiſung von Begnadigungsgeſuchen faſt ebenſofkürkiſchen Schiffes, ſeinen Kurs zu ändern, gab 
laſſen, ſe: eine neue Verleumdung, eine Ver- Dispoſitionsfonds von 500 000 Mark im Etat] häufig wie die Begnadigung. Bei Majeſtäts⸗ der „Admiral Miaulis“ zwei Kanonenſchüffe auf 
5 vorhanden. Auf keinen Fall dürfe man demf beleidigungen ſei im letzten Jahr in 29 Fällen] den „Fuad“ ab, welche dieſen zwangen, nach 
Geſetze rückwirkende Kraft berleihen, das würde. Begnadigung eingetreten, d. h. in mehr Fällen,] Kandia zurückzukehren. Der türkiſche Muteffarif 
unabſehbare Folgen haben. als bei Duellen und Beamtenausſchreitungen.] legte darauf gegen dieſes Vorgehen des griechi⸗ 


2000 

t noch den Aen ti er ſcheine es ihm, nicht nur den Wittwen der Abg. v. Eynern (natl.) dankt dem Mi⸗ und die Türkei einzuw 

8 — nen Sa e der erſten, ſondern auch der zweiten] niſter dafür, daß ihm im letzten Jahre keine Klage Konflikt verhindert werde. 
miniſters entgegen. Für das Wort „Autorität, Raugkluſſe die Maximalpenſion von 3000. Mark, über Bevorzugung von Katholiken bei der Stellen London, 15. Februar. Die 
danke er dem Grafen Noon; und denen der dritten und vierten Klaſſe von beſetzung zugekommen ſei. (Heiterkeit) Früher Geſellſchaft“ theilt mit, daß in der Nähe von 
fo ſcharf habe ſich noch keiner feiner Freunde als 2500 Mark, den übrigen 2000 Mark zu ge⸗ ſei die Annahme, daß man nur Katholik zu fein Haleppa ſich eine proviſoriſche kretiſche Regierung 
eee brauche, um die beſte Karriere zu machen, weit gebildet habe zu Gunſten einer Vereinigung 
mit Daun follte es aber Roon auch für muter-feiner| Abg. v. Brockhauſen (komf.) erklärt ſich verbreitet und auch berechtigt geweſen. (Oeiter⸗ Kretas mit Griechenland. Für die proviſorſſche 


Dienſtag, 16. Februar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
„ Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steines, 
Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


der griechiſchen Regierung ſich neuerdings in be⸗ 


zweiten und dritten Rangklaſſe höchitens Finanzminiſter von Miquel tritt der unruhigender Weile zugeſpitzt hat, hofft aber 
Abg. Bebel: Ich ſuche keine Polemik mit 2500 Mark, der übrigen Beamten höchſtens] Mythe“ entgegen, daß er die Juſtizverwaltung gleichwohl, das Einvernehmen der Mächte werde 


der Diplomatie 5 auf Griechenland 
rken, daß ein kriege riſcher 


Lord Byron⸗ 


a Würde halten, wählen zu laſſen und ſich namens ſeiner Freunde durchweg mit der Vor⸗ keit.) Daß ihm im letzten Jahre keine Klage zu⸗ Regierung ſei bei dem Credit Lyonnais in Lon⸗ 
Gerade 10 8 Iafemotrade If es. De Diele hierher “ Feen. und di Wine des Grafen lage einverstanden. Die lebte Anregung des gegangen ſes ſbeweiſe, wohl, ra feine frühere von ein Konto eröffnet worden, deſſen Saal 
ſozialen Zuſtände bekämpft. Statiſtiſch ſteht würden es hoffentlich das nächſte Mal für unter Vorredners könne in der Kommiſſion erwogen Beſchwerde nicht ohne Erfolg geweſen ſel. meiſter die Unterhausmitglieder William Allan 


feſt, daß da, wo die Sozialdemokratie am meiſten ihrer Würde halten, ihn wiederzuwählen. Dem werden n 


und F. Stevenſon ſeien. 


berbreitet iſt, die Moral die gefündeſte it, die Kriegsminiſter werde er. Bebel, bezüglich einiger Abg. Haacke (frk.) ſteht der Vorlage eben⸗ Abg. Willebrand (Ztr.): Ich kann den London, 15. Februar. Nach einer Mel⸗ 


Berbrechensſtatiſtik die relativ günſtigſten Ziffern der zur Sprache gebrachten Fälle die Zeugen 


aufweiſt. Was würden die Nationalliberalen nennen. 


ſagen, wenn ich behaupten wollte, die große Abg. Ulrich (Soz. bezeichnet das Kantinen, : i ür wä ! 
Zahl der ſchweren Körperberletzungen im links⸗ weſen als ein Unweſen, welches die kleinen Miniſter v. Miquel hält eine ſolche für na (Bravo! im Zentrum.) 


i ädige. Weiter be⸗ nothwendig, komme aber eine entipredyende Vor⸗ bg. Simon von Zaſtrow  (tonf.) 
a nagiern rühre daher daß doit die e i e de a dee lage für dieſe Seſſion nicht mehr in Ausſicht betont, das Begnadigungsrecht müſſe als Kron⸗ 


Nationalliberalen ihre meiſten Anhänger haben, ihren Beruf auffaßten. Ein Rekrut habe ein ſtellen. recht hier ers Diskuſſion entzogen fein, 


Atteſt beigebracht, daß er an Gallenſteinen leide, Abg. Nadbyl (Ztr.) befürwortet einige habe der 


Briefen gehe hervor, daß er wegen der ihm ge⸗ Miniſter v. Miquel erklärt, darauf Be⸗ zutreten. (Bravo! rechts.) 


er nicht mehr konnte. 


x Sa en af 1 1 ern 
worden und nicht Petitionen von Beamtenwittwen, die in dieſem einzelne Fälle gegeben, aber feine Partei lehne Landenge, welche die Halbinſel mit dem Haupt⸗ 
3 > . Aus feinen Geſetze nicht mehr berückſichtigt werden konnten. es dennoch ab, in eine Erörterung darüber ein⸗ land verbindet, vorgedrungen und hätten die 


wordenen B t, ſo lange bis dacht nehmen zu wollen, daß dieſe Wittwen die Abg. Reichardt (natl.): Ich meine doch, durch in ein Gefecht verwickelt. Vor 
rdenen Behandlung Dienſt that, ſo lang een die fie aus dem Dispoſitions⸗ daß der Juſtizminiſter das Prinzip, daß ein anbruch hätten etwa 400 Baſchibozuks und eine 
Kriegsminiſter v. Goßler: Ich werde die fonds erhielten, dauernd erhalten. Kronrecht undiskutirbar iſt, voll gewahrt hat. Kompagnie reguläre Truppen die Chriſten ange⸗ 


falls durchaus ſympathiſch gegenüber und regt Vorredner beruhigen; wir Katholiken verlangen dung der „Times“ aus Kanea vom geſtrigen 
daun auf's neue die Frage der Gehaltsauf⸗ für uns keine Bevorzugung, ſondern uur Parität, Tage hat Berowitſch⸗Paſcha fein Amt nieder⸗ 
beſſerung der Geiſtlichen an. und dieſe wird uns die Regierung hoffentlich ge⸗ gelegt und ſich auf einem öſterreichiſchen Loyd⸗ 


dampfer nach Trieſt eingeſchifft. Man glaubt 
allgemein, er habe den Hafen ohne Erlaubniß 
des Sultans verlaſſen, obgleich gemeldet wurde, 
daß ſein Entlaſſungsgeſuch genehmigt worden 
ſet. Die Aufſtändiſchen ſeien geſtern gegen die 


Nun 


türkiſche Artillerie den ganzen Nachmittag hin⸗ 
Totes 


denn in Gübdeutichland Sympathien gefunden Sache unterſuchen laſſen und kaun nur wieder Abg. Wetekamp (frei. Bp.) erklärt ſich Für feine Mittheilungen müſſen wir ihm dankbar griffen, welche zurückgeſchlagen und ins Innere 


hätte. (Präf. v. Buol erſucht den Redner, 
nunmehr mit ſeinen Betrachtungen allgemeineren 
Inhalts . und mehr zur Sache zu 
ſprechen.) Ich will dem Wunſche folgen, obwohl 
die Herren drüben es waren, die mit ſo all⸗ 
emeinen Betrachtungen gegen uns begonnen 
atten, nachdem wir lediglich die Mißbräuche in 
der Armee erörtert hatten. Redner empfiehlt 
B ur e DE A 
Vertuſchens zu verlaſſen, denn im Volke le 
ei zu den 9 der beftehenber Mike bung, weitere Ausdehnung der Sonntagsbeiligung Gerichtskoſtengeſetzes vor. 
übräuche ja doch nur den Kopf. Bei 115 mit i | 
Selbſtmordfällen (auf welche der Redner näher 
eingeht) liege ihm der Beweis vor, daß fie auf 
Miß handlungen zurückzuführen feten. In welcher 
Weiſe von den Vorgeſetzten im Heere Politik ge⸗ 
trieben werde, zeige auch das Beiſpiel eines 
Hauptmannes in einem hanſeatiſchen Regiment, 
der von den Sozice kraten als Lumpen ge⸗ 
ſprochen und hinzugefügt habe: ſollte einer von 


Hiermit ſchließt di n . Die Be 
Das Gehalt des preußiſchen Kriegsminiſters kommiſſton. 


wird, ehe die Unterſuchung abgeſchloſſen i 
die Tan 1 1129755 Die Vorlage geht an die verſtärkte Budget⸗ u. 
weiterer Kapitel. : mit dem Juftizetat fortgeſetzt. Bei den Einnah⸗ eines Kronrechts erblicken und verſtehe 


ürdige Vorbereitung der Vereidigung; koufeſſto⸗Kuebel (natl.) und v. Eynern matl.) ver⸗ Juſtizminiſter zu markiren. 
tele gen 5 ie Hekruten bel er Baal ſchtedene Wünſche betreffs der Ausführung des Sodann vertagt ſich das Haus. 
J Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


kſicht en en, ꝛc. 
Miniſter v. Goßler antwortet auf vers begrü N l u E Siem 
ſchiedene ä des AR In Bezug auf g. Munckel Kurt: Bp.) die letzte Ver⸗ Schluß 4 Uhr. 
eine neue Militär⸗Kirchenorduung iſt der Kultus⸗ ordnung des Miniſters üb t 
minifter zu hören, eine Verſchleppung ſeitens dium im Ganzen anerkennend, hat aber im Ein⸗ 


ift jedenfalls in Ausarbeitung. Was die Ernen⸗ Redner über die Ausdehnung, welche die Ges 


eleitet, eine Antwort iſt aber nicht erfolgt. 


ei der Verheirathungs⸗Ordnung handelt es ſich fugs falle. (Heiterkeit.) er verbreitet ſich heutigen Tage: 


ein Ziviliſt eine Majeſtätsbeleidigung begehe? eine Antwort ſteht aber noch 


bedauern, da ein ben kurz mit der Vorlage und mit der Kommiſſions⸗ ſein weil ſie geeignet waren, gewiſſe falſche 
r ne Dagr Yaatit Bereifung; rauen Auffaſſungen im Lande zu berichtigen. (Bravo! 


Kirſch (Str.): Ich kaun in dem 
wird bewilligt, ſowie demnüchſt eine Reihe Die zweite Etatsberathung wird alsdann Auftreten des Juſtizmimiſters keine Verdunkelung neur von Herakleion die Nachricht zugehen laſſen, 


Bei dem Kopital Milltär⸗Geiſtlſchteit bringt men bringen nicht, warum Herr Simon von Zaſtrow für 
Abg. er berſchiedene Wünſche vor: Die Abgg. Kramfer- Waldenburg (frk.),nöthig: befunden hat, einen Gegenſatz zu dem mohamedaniſche Bevölkerung ſich ruhig verhalte. 


verfolgt worden ſeien. Abends wurde berichtet, 
die Chriſten hätten Halt gemacht und behaupteten 
ihre Stellung. Der Kapitän des engliſchen 
Kriegsſchiffes „Tralfalgar“ habe dem uver⸗ 


daher er werde das griechiſche Kriegsſchiff von einem 
Bombardement der Stadt abhalten, wenn die 


2. einer Pr Meldung 77 3 195 
anen vom heutigen Zuge i 
Truppeuſchiff, welches in aller Frühe bug 


‚Bei dem erſten Ausgabetitel, Miniſtergehalt, Tagesordnung: etzung der heutigen Ber ift, wieder in See g en, verfolgt von dem 


griechiſchen Transportſchiff „Mykale“. 
Athen, 14. Februar. a der „Agence 


deſſelben kaun ich nicht zugeben. Ein Entwurf zelnen noch manche Wünſche. Weiter klagt haben ſich mit ihren Landsleuten auf die Schiffe 
efefben kaun 16 Zur Bewegung auf Kreta. 4 0e Auf 


nung von katholiſchen Militär⸗Oberpfarrern ans richte dem „groben Unfugs⸗Paragraphen“ Berlin, 15. Februar. Ueber die Haltung unterhalten das Geſchützfeuer gegen Kanea. 
uk fo find. Verhandlungen mit der Kurle ein⸗ 4 75 haben, eine usdehnung, die Deutſchlands in der kretiſchen Frage meldet Athen, 
elbſt unter den 1 des groben Un- „Hirſch's Telegraphen⸗Bureau“ aus Berlin vom 9 7 7 Havas“.) Die in Kanes eingeſchloſſenen 


15. ar. (Meldung der 
ohamedaner haben den Verſuch gemacht, 


hauptſächlich um das Verſprechen vor der Ehe, Redner über die Anwendung des Begnadigungs⸗ „Die Vorſtellungen, welche geſtern die Vers durchzubrechen; ſeit Vormittag wird heftig 


aus. 2 ! Athen, 15 
Bei Kapitel Militär⸗Juſtizverwaltung bes Beiden Vergehungen drücke ſich eine gewiſſe Frieden ſich ergebende Gefahr gemacht blen gemeldet wird, 9 die Türken mehrere Läden 


a 2 wert „ „Schneidigkeit“ aus, die keine beſonders lobens⸗ f i 
ihm gejagt worden: was 2 nein, Du ziehſt die ſſch og. Kunert (Std.) ſich ber einige Falle find von dem griechlſchen Miniſter des Aeußeren bon Chriſten geplündert und dann in Brand 


Brüſewitz und ſpeziell die Be Fan der mil⸗ 
bbc ig 


werde bei der Reform der Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung ſcharf aufgepaßt werden müſſen. Si 


— rg werde die freie Liebe am  meiften 
geübt. | 
Sächſiſcher Bevollm. Graf Vitzthum v. 
Eckſtedt widerſpricht den Behauptungen Bebels 
mit Bezug auf die ſächſiſche Armee. Die Sol⸗ 
daten würden hier nur gewarnt, ſozialdemokra⸗ 
tiſche Geſinnung zu bethätigen. Mit den von 
Bebel erwähnten Fällen in der ſächſiſchen Armee 
verhalte es ſich doch anders. 
„ Kriegsminiſter v. Goßler ſucht an den 
Ziffern der Beſtrafungen in einzelnen Armee⸗ 
orps nachzuweſſen, daß die Ausbildung der 
Soldaten doch einige Schwierigkeiten habe. Wenn 
Bebel die angeblich ſchlechte site, fo ber 


Kapitel Militärjuſtiz wird jetzt genehmigt. 
Armee auf das Junkerthum zurückführe, ſo über⸗ Hierauf vertagt ſich das aa ieh warum hier nicht, dort aber 


ſehe er, daß doch 60—70 Prozent der Offiziere 


Burſchen nur 4 Monate Gefängniß erhalten. zu nennen, wo feine Begnadigung eingetreten ſei; Nach vorherigem Meinungsaustauſch mit den 
ch Ein Offizier ſei wegen Fahnenflucht iR 4 Mona⸗ ph Fälle 8 ch befonderen Gründe hin zu Kabinetten der übrigen nike ein ber | „Ügence Havas“.) Die „Mykale“ it um 
falls wegen died ren, wer : e u intereſſante Aufgabe fein. | Kommandant von S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Mitternacht mit griechiſchen Unterthanen aus 
Fahnenflucht zu 4 Jahren verurtheilt worden. 1 8 95 führt eine 17 von Fällen, wo Duellan⸗ welches in den nächſten Tagen vor Kaneg ein: Kr 
Vuol ruft den Redner dafür Sc Iden 8 ie ſich Mißhandlungen zu trifft, den Befehl, im Einvernehmen mit den Konſuls haben ſich nd eingeſchifft. Haleppa 

zur Ordnung, daß derſelbe einen Offizier mit 7 10 er theilweif ießen, durch Begnadigung kommandirenden Offizieren der übrigen, in den iſt in Folge der 
Namensnennung ſchwerer ſittlicher Vergehen e ſind Ape von ihren Strafen befreit kretiſchen Gewäſſern verſammelten Seeſtreitkräfte worden. £ 
ichtigt habe, ohne dafür einen Beweis zu er⸗ 1 e Se auch den Fall des Schutz⸗ der Großmächte jeden feindſeligen Akt Griechen⸗ Die „Mykale“ berichtet: Die Thunfiſcher in 
ringen. ſperutthellt (hrt! hör) einem Jahre Zuchthaus lands zu verhindern und außerdem zur Wieder Kanen hätten ihre Familien an Bord eines 
‚ 15 ſchon nach acht herſtellung der Ordnung und zur Vermeidung öſterreichſſchen Lloyddampfers gebracht und hätten 
e Antwort auf ſein weiteren Blutvergießens thunlichſt mitzuwirken. ſich ſelbſt auch einſchiffen wollen, ſejen aber von 
| Köln, 15. Februar. Die „Kölniſche der mohamedaniſchen Bevölkerung daran ges 
Auch bei Mas Zeitung“ meldet aus Paris: Die kretiſche Krſſe 


15. bruar. (Meldung der 


1 0 ö 5 Athen, 
Gegenſatz dazu ſei in der Regel die Strafe für Verbüßung der vollen Strafe nur noch als ſeltene Vorgange erachtet es die kaſſerli Agence Havas“.) Es verlautet, di 
en Kritik. Offiziere eine ſehr milde. So habe in Königs⸗ Ausnahme angeſehen werde. Vielleicht werde der zunüchſt Zt ee ihrer Ane N . 3 


entſandte griechiſche Truppenabtheilung ſei dort 


eta an Bord vor Syra eingetroffen. Die 


anonade unbewohnbar ge⸗ 


hindert worden. 


f ä i kenne er kei 1 x 5 P g 
ſondern ſei nur wegen unerlaubter Entfernung jeſtätsbeleidigungen er keine Begnadigung, hat über Nacht zu einem ernfteren, glücklicher Eine Deveſche der „Aſiy⸗ beſagt, es wäre 
beſtraft worden. Und jener Soldat ſei fo ſchwer obwohl ſolche 1 N baue beſſer, als Die weite 1 krechtzellig A Aus⸗ den Mohamedanern geglückt, in Haleppa drei Ges 
nur beſtraft, weil er ſchon wiederholt Fluchtver⸗ vorhin erwähn e her diese gag eignen, (Uns bruche geführt. Ein griechiſches Sriegefhiff hüte in Stellung zu bringen. Nach einer 

ruhe rechts.) ſtizminiſt tefer Gegenfag? Er griff am Freilag einen kürkiſchen Transports Sepeſche habe der engliſche Admiral an den 

würde dem Juſtiz er für eine Darlegung, dampfer mit einer Ladung von Kriegsvorrath Kommandanten der „Oydra“ eindringliche Wars 
kbar ſein. (Bei 1 begnadigt und einer kleinen Truppenverſtärkung an und nungen gerichtet. 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. werde, ſehr dan (Beifall links, Jiſchen zwang ihn durch Geſchützfeuer zur Rückkehr. Auf Athen, 15. Februar. Geſtern Nachmittag 


Bürgerliche ſeien. Das Material über die ver⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen rechts.) . dieſe Nachricht kündigte der Großvezier einigen wurden ein Infanterie⸗Regiment, eine Kompagnie 
ſchiedenen von Bebel erwähnten Selbſtmordfälle] Berathung. Juice e Schönſtedt begründet die Botſchaftern die Abſicht der Pforte an, den Sappeure und eine Batterie im Piräus für 
würde geprüft werden, wenn Bebel die von ihm Schluß 5½½ Uhr. . neue jurkſtiſche Studienordnung mit den durch Friedensbruch mit dem ſofortigen Einmarſch Kreta eingeſchifft. Der Kronprinz nahm die 


2 das Bürgerliche Geſetzbuch geichaffenen neuen kürkiſcher Truppen in Theſſalien zu beantworten, Parade ab und hielt eine Auſprache unter bes 
, Free Verhältuiſſen und ſpricht weiter feine Freude Die VBotſchafter erwiderten beſchwichtigend und geiſterten Kundgebungen einer tauſendköpfigen 
E. L. Berlin, 15. Februar. darüber aus, daß der Vorredner das Begnadi⸗ und von dieſem Vorhaben entſchieden abmahnend. Menge. Mehrere Dampfer, die Truppen an 


chimpfungen gehört haben wollen, anzugeben. ungsrecht an ſich nicht beſtritten habe. Darüber Es folgten ſchleunige Verhandlungen ſämtlicher Bord hatten, ſind bereits in Milo angekommen 
In dem zweiten Falle, in Königsberg, ſcheine die Preußiſcher Landtag. fe A dieſem Haufe wohl Einſtimmigkeit, daß Botſchafter, Depeſchenwechſel mit den aalen und nach Kreta weitergedampft. Die Athener 
Sache doch anders zu liegen, als Bebel angebe, Abgeordnetenhaus. das Begnadigungsrecht als ausſchließliches Recht und abermals unter der Zuſage, daß die Mächte dem Bevölkerung begrüßt die Abfahrt der Truppen 


wie ſich aus einer Gerichtsverhandlung ergeben 
habe. Nu a Brüſewitz möge man doch end⸗ 
lich in nd Affen, (Ruf links: Nein.) Aus 
der Been Aan des Urtheils ergebe ſich jeden⸗ 
falls, daß An * mildernden Umſtänden vor⸗ 


gelegen habe. er > 
= Armee wolle er die Frage der Politik in 


5 ; nicht nochmals aus⸗ 
falls in der Armer nach g hne werde jeden⸗ 
war weil die Sozialdemolratseet n 

oben der Reichsgeſezgebung ftehe nicht auf dem 
Abg. Graf Roon wiederholt in einer Ent 
geguung an Bebel, er habe allerdings den Wunſch, 
die Sozialdemokraten nicht mehr im Rei * 
ge 

zu ſehen. Ueber das Wahlrecht wolle er ni t 


rechts.) Er übernehme die volle Verantwortung wirkſame Abmahnungen an die Pforte. 


In erſter Leſung wird der Geſetzentwurf Begnadigungen ſtattgefunden hätten; es ſeien tiſchen Häfen. Zum Glück war jedoch 
betr. Ergänzung einiger jagdrechtlicher Beſtim⸗ aber auch Begnadigungsgeſuche abgelehnt wor⸗ zeitig die ſehr erwünſchte Einigung der 


33, Plenar-Oitung e 15. Februar, der Krone nicht angetaſtet werden dürfe. (Bravo! Vorgehen Griechenlands Einhalt thun werden, mit Vegeifterung — 
1 


r. 
Am Miniſtertiſch: Frhr. von Hammerſtein, für die Begnadigungen, die er gegengezeichnet zwiſchen bombardirten geſtern griechiſche Schiffe N 
von Miquel, Schön 5 habe. Es ſei richtig, daß in Duellfällen ſehr viele einen der in türkiſchen Händen befindlichen kre⸗ Zum 400 jährige U Geburtstage 


mungen erledigt. In längerer Debatte ergiebt den. Auf die einzelnen Fälle könne man nicht erfolgt und beſtimmt feſtgeſtellt worden, 
ſich im Weſentlichen Uebereinſtimmung zu Gun⸗ eingehen, weil dies einer Kritik der allerhöchſten Griechenland Niemand, weder Rußland noch Eng⸗ den 400 jährigen Geburtstag Philipp Melanchthons. 
ſten der Vorlage. Eine kommiſſariſche Berathung Ausübung des Kronrechts gleichſehen könnte. land, bei dem jüngſten Abenteuer hinter ſich hat. Was Magiſter Philippus ſeinem Martinus und 
derſelben findet nicht ſtatt. Ein allgemeines Syſtem, in ſolchen Fällen Bes Geſtern Abend hatten ſämtliche Geſchwaderchefs für die ganze Entwickelung der Reformation ge⸗ 

Es folgt die erſte Berathung der Novelle gnadigungen eintreten zu laſſen, beſtehe nicht. in den kretiſchen Gewäſſern die Weiſung in weſen, hat wohl am beiten Profeſſor D. Beyſchlag 
betr. die Fürſorge für die Beamten⸗Wittwen und Wenn in früherer Zeit in ſolchen Fällen Gnade Händen, unter allen Umſtänden und mit allen in feiner Melauchthonfeſtſchrift (Philipp Melanch⸗ 
Waiſen. für Recht ergangen ſei, ſo wäre es doch unbillig, Mitteln einen weiteren Zuſammenſtoß zwiſcheu]thon und ſein Antheil an der deutſchen Reformation, 

Abg. Dr. Schultz⸗Bochum (natl.) be⸗ ſpäter in ähnlichen Fällen die Begnadigung zu] Griechenland und Türken zu verhindern, ſodaß Freiburg i. B., Paul Wätzel, zum Ausdruck 
cht dauert, daß die Regierung in den Zuwendungen berſagen. Auch ſei der ſchwere Konflikt zu be⸗ zur Stunde unmittelbare Gefahr von dieſer Stelle gebracht: 


FP ͤ ˙ ET RETTET EEE 


h Philipp Melanchthons, 


daß Heute begeht die geſamte evangeliſche Welt 


reden, aber als Konſervativer, als Freund der an die Hinterbliebenen der Beamten nicht weiter denken, in welchen Viele ſich zwiſchen ihrer als abgewendet gelten darf. Es ſteht zu hoffen, „Zwar ſo volksthümlich wie Martin Luther 


Autorität, im Gegenſatze zur Majorität, könne e 
das beſtehende Reichswahlrecht doch nicht ſchön 
nennen. Er ſelber ſei nicht eigentlich ein Junker, 
ſondern gehöre einer eingewanderten Familie an, 
aber ſicherlich hätten die Junker durch ihre An⸗ 
theilnahme an den Kriegen Preußen groß gemacht, 
mehr, als das allgemeine Wahlrecht. Nicht 
früher würden dieſe Reden hier aufhören, als 
bis die Redner zeugeneidlich vernommen würden, 
um ihre Gewährsleute zu nennen. 

Nach einer unweſentlichen Bemerkung des 
Abg. Haſſe ſucht 

Abg. v. Stumm nachzuweiſen, daß die 
e bellt . ae wenn auch 1 95 5 

gerade verherrliche. Er müſſe dabei ſich derſelben eine Mapimalpenſion nicht, aber die die usftrafe von 1 Jahre in 
auch gegen Herrn Stöcker wenden, der im preußi⸗ | fi cht, aber Zuchthausſtrafe jah 


B. die 
Mark erhöht werde, jo ſeien doch auch 216 Mark ſähen, die ſich aus den Anſchauungen weiter ge⸗ weitere Gefahren verhütet. 


ausgehen über den Rahmen der Vorlage im ö 
Sinne des Vorredners nach ſich ziehen müßte.] Vorſicht aufzunehmen. Die Strafausſetzung im cals Miaulis“ mit einem türkiſchen D 
Preußen gehe ſchon viel weiter als alle anderen Falle Lorenz beruhe nur auf dem Verſehen eines [wird von maßgebender Seite berichtet: 


D %ĩÜ— Ziel nn ] ˙⁰¹ m %⅛0Ü²ðẽ ˙²*ꝛtk..· ˙²˙ rx ⁰ 5D ˙ e . . . — 


gegangen ſei, als in der Vorlage geſchehe. Wenn ſtaats bürgerlichen Pflicht und zwiſchen den daß die angeſichks der plötzlichen Gefahr einge⸗ kann Philipp Melanchthon nicht werden: dazu iſt 
Mindeſtpenſion 5 5 160 auf 216 ſchweren Schädigungen an Ehre u. ſ. w. verſetzt tretene ſchuelle Einigung der Mächte vorhält und er zu wenig Helden⸗ und zu ſehr Gelehrtennatur. 


Gewiß, Martin Luther iſt der eigentliche geſchichtlich; 


zum Leben zu wenig, zum Sterben zu viel. ſellſchaftlicher Kreiſe nun einmal für ſie ergäben. Paris, 14. Februar. Der Miniſter des Held deutſcher Nation; keine Reckengeſtalt, in der 
Ganz entſchieden aber müſſe er ſich 7 die Doch würden in jedem Falle alle beſonderen Aeußeren Hanotaux hatte heute Nachmittag mit ſich die Kraft des deutſchen Weſens 10 ie 
Feſtſetzung eines Höchſtbetrages wenden. Er Umſtände genau erwogen und keineswegs nach den Votſchaftern Deutſchlands, Italiens, Ruß⸗ gefaßt und ausgeprägt 3 11 — 7 
ſetze ſeine Hoffnung auf die Kommiſſions⸗ einer Schablone verfahren. Die Begnadigungen lands und Englands, ſowie mit dem Marine⸗ Volkes, deſſen Wort je ein ſolche 

berathung. (Beifall.) von Schutzleuten jeien vielfach auf dringende] miniſter, Admiral Besnard, Unterredungen. Und doch iſt's die 
„ „Finanzminſſter Dr. von Miquel betont Vorſtellung von ſtädtiſchen Behörden und an⸗ Paris, 15. Februar. (Meldung der „Agence deutſchen Volksgemüths. ündet 8 it 
die ſchwere dauernde Belaſtung, welche ein Yin- geiebenen Bürgern erfolgt. Die Angaben] Havas“.) Ueber einen am Sonntag ftattgehabten | Frage, ob die von ihm entzündete Bewegung mi 


er Preſſe über ſolche Fälle ſeien außerdem mit] Zwiſchenfall des griechiſchen ee ee F en 11 S 


gewaltiges Echo gefunden hätte in allen Tiefen 


Der hundert Jahre vorher bei Huß — wenn nicht 


deutſchen Staaten. Allerdi g ü iters im Miniſterium; 1 türk „Fuad“ hatte in Kandia Philipp Melanchthon die jungen Bildungsmächte 
utſch Allerdings gebe es in einigen Hülfsarbeiters im Miniſterium; 1 lech 8 Gibozuks au Bord ge⸗ der Zeit und die von ihnen ergriffenen maßgebenden 
a i f Baß 


preußiſche Geſetzgebung habe dieſe Frage nun ſtrafe von 1 Jahr im Gnadenwege verwandelt nommen, um ſie nach einem auderen Punkte der“ steile ihr zugeführt hätte. Es gehört zu den 


. ie Unſittlichkeit ver⸗ Abg. Im Walle (Ztr.) begrüßt dankbar (Hört! hört!) Es ſei ihm noch kein Fall vorgekommen, ſchen Kriegsſchiffes bei dem Kommandanten des 
fee Wee 5 deen re einmal die Vorlage, die 1 RU Bedürfniſſe wo er nicht mit gutem Gewiſſen die Verant⸗ engli 
Blödſinn heute Unzurechnungsfähigkeit nachgeſagt. entgegenkomme. Auch halte er es für richtig, an wortung für die Begnadigung hätte übernehmen erklärte dem Kommandanten des „Admirals 
Ich würde fo ſchließt Redner, mich nicht wun⸗ der Feſtſetzung eines Höchſtbetrages feſtzuhalten. können. Unter allen Umſtänden aber ſei für] Miaulis“, daß er in ee Gewalt anwenden 
dern, wenn Bebel mir, ebenfo wie dem Haupt⸗ Während derſelbe aber bisher allgemein 1600 etnen Juſtizminiſter hier große Vorſicht geboten,] werde, um derartige 
mann, einen Eſel zuriefe. Es iſt nicht gerade Mark betrug, werde jetzt eine Spezialifirung vor⸗ damit mau ihm nicht ſagen könne, er wolle ſich Paris, 15. Februar. Die geſamte Preſſe 

2 genommen, indem die Wittwen der Beamten] in Ausübung des Krourechts an die Stelle derfſtellt feſt, daß die Lage in Folge der Haltung 


liſchen Panzerſchiffes Proteſt ein, und dieſer 


andlungen zu verhindern. 


—— 2 —— end 


er das juriſtiſche Stu⸗ — 3:023°.) Berowitſch⸗Paſcha hat auf ein 


deutlichſten Spuren einer weltregierenden Vorſehung, Deutſchland. Dividende von 10 Prozent für das Jahr 1896 Kontrolleurs, beim Haupimteneramt I hierſelbſt 475. Miu. Aabeifen. Mireb numbe 
Diefe beiden Männer gleichzeitig, zur rechten] Derlin, 15. Februar. Der Reichsanzelber “ (borzuſchlagen. > 2 7 er- Kontrolleur-Sellen für den Zoll ran 46 Sb. 10 d. N ä 
5 zel n. en Zoll⸗ ran „ 10 d. Ruhig. 
r miez ben fe 15 fie Haben 118 145 tritt der Auffaſſung entgegen, daß einſchnebende Abend Be 2 4 toi ee A beim Haupt⸗Zoll⸗Amt zı| mE 
Werk fo gan berfehteh n angelegt, 1 e insel Aenderung des en ic ech en P Numm 5 des Sa 10 4 fi In 2 e e e Telegraphiſch 
a 5 0 € Reben de allen brit Eintritt und die verſchiedenen Laufbahnen in der Tum ER f b findet ſed 0, * — 1 und endlich beim Haupt⸗Stener⸗ grap e Depeſchen. 
. . lle Pr Zet; en 955 13 er Bern, daiſerlſchen Marine eabſichtigt ſeien. gm 5 are — ie 5 e 1 7 mt II zu Stettin die Stelle eines Ober⸗Steuer Berlin, 15. Februar. Der Kaiſer hat die 
annsſoh a das N tall 0 7 eli har "Rabe — Einigen Anhalt für die Beutibellung bei Causa ile dun € rm eher an 10 8 er Kontrolleurs. Eingezogen werden dagegen die für heute projektirt geweſene Fahrt nach Pots⸗ 
27 ... d“, . 
’ archie giebt ein Vergle es zur Einkommen⸗ 5 1092 1 z „Regiment we ringender Regier 
2. sg er 1—— we Rn heroische ſteuer herangezogenen Vermögens mit der allge⸗ 5 i 1 25 ac rt 85 A 1 5 Um na seien Aſſiſtenten beim hieſigen Haupt Amt I, von ke aufgegeben. gen gierungsgeſchäfte 
Mannesgr ße En 1 e meinen Bevölkerungszahl. Allerdings ist dabei Me — 9 Aust en — alt 55 Sen 5 1 Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtenten beim rei I — Der Kaiſer ftattete geſtern Nachmittag | 
Welt aus den Angeln hebt, die Zartheit und zu berücksichtigen, daß Bierbei alle Einkommen N 75 . 1 ele 5 Jahres n unde ſdem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe einen 0 
1 Reinheit eines wie Fit den Aae der Faden n bie . j fur 1896 giebt eine ausführliche 
e groe: Sinazanı se father |ndcn mir Daun Das Yalgende danor; Sm 
Leiden um Gottes Willen die Palme davonträgt. wirthſchaftlicher Verhältniſſe von Steuern freie Knabenhort finden ſchulpflichtige Kinder, denen 
Bae ane ene Gpahe gegeiber Die belt an genen preubiichen: Staot -entfäht auf ä ai 
mater aliſtif e Geſchichtsanſicht, die nur greifbare] den Kopf der Bevölkerung ein Einkommen von den kann, angemeſſene Beſchäftigung während der 
e ht 104 Mar. Im den Ctibien Deeägt Das Dur Neplrae fertigen sand ie Sihutarbeie 
ber Glaube und die Wiſſenſchaft, welche hier die ſchnittliche Einkommen 328 Mark, auf dem a en biete ” Men pie e Com 
Weltgeſchichte entſcheidend beſtimmen. Wohl ſind — er Ah Bere 8 mers Arbeit im Anſtaltsgarten, im Winter da⸗ 
en 2 ham W ſteigt, haben die Städte folgender Regierungshe⸗ 2805 F a 17 17 de Er 0 
Amilsmacht der Religion 10 Hofe in das Mittel zirke das größte Einkommen: Wiesbaden 626, Köln pere 8 en und geſplelt. Gute Jugend⸗ 
ſelbſtſüchtiger Weltherrſchaft umgeſetzt und über a Hannover 367, Aachen 353, Botsbam 886, Zöglinge des Knabenhortes gern geſehene Ge⸗ 
alle Anläufe des fünfzehnten Jahrhunderts, die afiet 327, Koblenz 319, Magdeburg 317 und ſchenke. Die Auſtalt war am Schluß des Be⸗ 
Kirche an Haupt und Gliedern u beſſern ſcham⸗ Düſſelderf 807 Mark auf den Kopf der Des richtsjahres von 36 Knaben beſucht. Der Kinder⸗ 
los triumphirt hat, und mit 115 verbündet ein völkerung. Am geringften iſt dar Purchſchnitte; ten ſoll Knaben und Mäd icht 
Kalſerthum in deſſen Reich die Sonne nicht ankommen der Gtäbte in dem Regierungsbezirk 5 lpflichtt em Alt 1 — 60 e 5 
untergeht und das dem idealen Reformverlangen Fumbinnen mit 199, Köslin 185, Bremberg zul be K g ut i u ee 
der deutſchen Nation die politiſchen Ziele einer — e . he ſind 165 
Weltmonarchie entgegenſetzt. Aber wer tritt dieſen Unterſchied 
Weltmächten mit den Waffen des Geiſtes gegen⸗ terschiede ebenfals ſehr, bedeutend. — 
ber? treten hier mit großem Einkommen beſonders 
die Bezirke hervor, in denen wohlhabende 
Ein Auguſtinermöuch und ein Stubengelehrter; Vororte oder große ländliche Induſtrie ſich bes 
And ſie ſiegen! Allerdings, fie ſtehen auf dem finden. Obenan ſteht der Regierungs⸗Bezirk 
Boden eines Volkes und Zeitalters, das nach Potsdam mit einem durchſchnittlichen Einkommen 
idealen Gütern verlangt. Ein gottesfürchtiges der ländlichen Bevölkerung von 191 Mark, dann 
Volt, angewidert von den Pfaffen und Mönchen, folgen Arnsberg mit 174, Düſſeldorf 162, 
die es mißbrauchen, aber um ſo mehr nach einer Magdeburg 149, Schleswig 140, Münſter 134 
ſreimachenden Wahrheit verlangend, ſucht hinter und Trier mit 133 Mark, während das ges 
den verdeckenden Schleiern der Kirche das An⸗ ringſte Einkommen haben die Regierungs⸗Be⸗ 
geſicht des lebendigen Gottes. Dies Kirchen- zirke Danzig mit 59, Köslin mit 58, Gumbinnen 
weſen hat das urſprüngliche Gvangellum verſteckt, mit 53, Königsberg mit 51, Bromberg 
bat ſich ſelbſt eingedrängt zwiſchen den Heiland mit 50 und Poſen mit 45 Mark. Zieht man 
und die arme Seele, hat ein nenes Geſetz des die Geſamtbevölkerung, alſo Stadt und Land 
f ee 4 1 . Fed —.— 55 4 — 1 m 
8 Chriſtenleben in bare äußerliche Uebungen en in Wiesbaden m „Köln m Br 
bertvandelt. Oter hat Luther feinen. Berufs in 286, Düſſeldorf 255, Hannover mit 250, Pots, [397,00 ene eee ee ee 
d dam 247, Magdeb A eins beziffert ſich auf 28J392,04 Mark. Dem 
weren inneren Kämpfen hat er ſich ſelber dam 247, Magdeburg 232, Arnsberg 222 und Raffenfüihrer wurde die nachgeſuchte Entlaſt 
5 ee zu dem Gotte des Evangeliums, Schleswig 205 Mark, am geringſten in den Reg.⸗ 0 00 2 Stelle By Abe e 3 10 ug 
der in Ghrifto Jeſu ein gnädiger himmlischer Bez. Oppeln mit 100, Köslin mit 93, Bromberg ertheilt, An Stell de erftorbenen Vorſtauds⸗ 
Vater it und fo kaun er feinem Volk den Weg mit 98, Poſen mit 93 und Gumbinnen ſowie liebes Deren Kaufmann Mate de en, 
wu Freiheit der Gotteslinder überzeugend und Dtarientverber mit je 77 Mark auf den Kopf der Ban Sr in den Vorſtand berufen. 
berwältigend zeigen: es iſt der perſöuliche Bevöllerung. Von dem geſamten Einkommen im amit Auf ie 1 6 b 5 
Dlaube an die Gnade Gottes in Chriſto, der ganzen Staate entfallen auf Berlin 14.81 v. H. Holiſt b fi ai 1 a Ra ers N 0 ii 
Glaube, der, indem er das Menſchenherz inner⸗ auf die Reg.⸗Bez. Düſſeldorf 9,08, Potsdam Wu ra 25 e a es Schi 15 ober 
lich bindet an den, der es zu feinem. Eigenthume 6.58, Arnsberg 5,52, Wiesbaden 5,21, Breslau Mace ‚au 9 an wurde age er letzten 
erkauft hat, es eben damit frei macht von aller 4,37, Köln 4,29, Schleswig 4,27 und Magdeburg Ai Beuſtücce ae 1717 t ae! der 
Außerlichen Menſchenſatzung und Kirchengewalt. 423. Auf alle übrigen Regierungsbezirke ent⸗ alte Bertſtücke in Werthe von ac Mart ge⸗ fe 
fallen weniger als 4 v. H. des geſamten Staats⸗ enen; ei ‚frwiet find, daß die leichte, ſtandſörmige Aſche ſſich bei der bevorſtehenden Aktion der Flotter 
Aber das ſeitherige Kirchenweſen hat mit einkommens. *Der kürzlich bei einem Einbruch im des Sarges, der Bekleidung, der Blumen u. |. w. den übrigen Großmächten anzuſchließen. 
dem Quell dieſer frei machenden göttlichen Wahr. Pofen, 15. Februar. Das in Inowrazlam Hauſe Wilhelmſtraße 20 ertappte Zimmexlehr⸗ durch den lebhaften Zug. der im Ofen herrſcht, London, 15. Februar. Gladſtone tele⸗ 
beit, mit der eiligen Schrift, auch die Quellen erſcheinende — Blatt „Dziennit Kujawski“ | Hug ſoll auch an dem vor einiger Zeit im Hauſe fortgeriſſen wird, während die ein viermal graphirte aus Cannes an „Daily Graphic“, daß 
UEUUU:ü;ĩ]ͥh'. . ̃ 
; ; ütz, der bekanntlichunmittelbar nach Beendigungdes 5 allein zurückbleibt und nichts Fremdes in der Aſche doch wäre er über einen olg Griechenlan 
nicht minder entſtellten Sprache, in barbariſchem von ihm angeſtrengten Beleibigungsprozeſſes ſein ebſtahl wurde en Schiffer ermittelt und Ders ſich findet glücklich. 


Mbuchslatein; feine wilkürlichen Satzungen ere Amt in Witaſchütz niedergelegt hatte, die Ver⸗ haftet. 3 m Dead, ib. Sehr, Der mere 
läutert und rechtfertigt es, womit fie allein waltung der Parodie Pierauie im Dekanate — Dem Gerichtsvollzieher a. D. Körner zu unter dem Vorſitz des Königs beſchloß, ſich bei 


Beſuch ab und ſprach auch heute bei dem⸗ 


ſelben vor. 

Vermiſchte Nachrichten. — Ende dieſer Woche tritt hier die große 

— ueber die Feuerbeſtattung und den kunſtgewerbliche Kommiſſion, in welcher die ein. 
Prozeß, der bei der Leichenverbrennung in den zelnen Bundesstaaten vertreten ſein werden, zu⸗ 
Krematorien vor ſich geht, giebt die Fachzeitung ſammen, um über die Art der Bethelligung des 
„Die Flamme“ auf eine Anfrage folgende Aus⸗ deutſchen Kunſtgewerbes an der Pariſer Welt⸗ 
kunft: Die Aſche eines menſchlichen Körpers iſt ausſ zu berathen. 
nicht pulverförmig, ſondern bleibt in Stückchen — Der „Zeit“ wird von angeblich ver⸗ 
zurück, die die Struktur der Knochen noch deut⸗ läßlicher Seite mitgetheilt, daß die ruſſiſchen 
lich erkennen laſſen. Viele denken bei dem Wort Garnſſonen an der deutſchen Grenze in den 
„Aſche“ nur an die ſtaubförmige Holz⸗ oder letzten Wochen bedeutende Verſtärkungen erhalten 
Zigarrenaſche, während Aſche doch in Wirklich⸗ hätten. 
keit die mineraliſchen Subſtanzen eines Körpers — Beim Prinzen Friedrich Leopold findet 
find, welche durch hochgradige Hitze nicht zerſtör⸗ heute ein diplomatiſches Diner ſtatt, zu welchem 
bar ſind. In der 15 anze nun find dieſe mine⸗ u. A. der franzöſiſche und ruſſiſche Botſchafter 
raliſchen Beſtandtheile außerordentlich fein ver⸗ geladen ſind. 
theilt — daher iſt deren Aſche Staub; das — Im Abgeordnetenhauſe wird nach dem 
Knochengerüſt dagegen baut ſich hauptſächlich aus Juſtizetat zunächſt der Landwirthſchaftsetat auf 
ſolchen Mineralien auf, die in der Hitze nicht die Tagesordnung Win werden. Mitte der 
vergänglich ſind und ihren Zuſammenhang be⸗ Woche dürften die Ple ungen wieder unter⸗ 
— 0 d. h. wenn unmittelbar nach Beendi⸗ brochen werden, um der Etatskommiſſion Ges 
gung des Prozeſſes der Ofen geöffnet und die legenheit zu geben, ihre Berathung über die Ge⸗ 
; ade berufe 1 5 gerfälk fie auch zu en Nagel ben ele 1 5 x 8 In 
N Pulver, aber da ſie im Weſentlichen aus phos⸗ n der „Poſt“ zus 
5 en e a? Der 9 * 5 in 58 phorſaurem Kalk beſteht und dieſer außerordent⸗ folge die Hoffnung, das Ctatsgeſez bor dem 1. 

g 5 ite, die lich hygroſkopiſch iſt, fo genügt der Feuchtigkeitg⸗ April unter Dach und Fach zu bringen, auf⸗ 

gehalt der einſtrömenden Luft, um phosphorſaures gegeben. a 
Kalthydrat zu bilden, einen Körper, der eine rela⸗ Wien, 15. Februar. Das „Fremdenblatt“ 
tiv hohe Feſtigkeit beſitzt. Aus Pietätsrück⸗ bringt ein hochofftziöſes Kommuniqué, in welchem 
ſichten wird in den Krematorien jede Berührung rate wird, daß zwiſchen den Großmächten 
nach Möglichkeit vermieden, und das Refultat iſt, vollſtändiges Eiuverſtändniß darüber erzielt wor⸗ 
daß, wie erwähnt, die Aſche in Brocken und den it, bie Baziftzirung Kretas ſelbſt in bie 
Stücchen aus dem Ofen kommt, welche bei] Hand zu nehmen. Zu dieſem Behufe werden 
ſüngern Perſonen von zartem Weiß, bei ältern die Flotten der Großmächte Maunſchaften lan⸗ 
mehr grau oder gelblich ſind. Die Frage, ob mit den, um Kanea, Retimo und Herakleion zu bes 
oder ohne Sarg verbrannt wird, iſt dahin zu be⸗ fegen, und ferner die griechſſche Flotte aus den 
antworten, daß beide Formen vorkommen. In kretenſiſchen Gewäſſern entfernen. Der Kom⸗ 
Deutſchland wird nur mit dem Sarge verbrannt, mandant des öſterreichiſchungariſchen Geſchwa⸗ 
damit die Angehörigen die Sicherheit haben, daß ders hat bereits geſtern diesbezügliche Befehle er⸗ 
der einmal geſchloſſene Sarg nicht mehr geöffnet halten, im Vereln mit den Befehlshabern der 
wird, eine profane Hand den todten Körper nicht übrigen Flotten jede feindſelige Operation des 
mehr berührt. In Nord⸗Amerika und in Italien griechiſchen Geſchwaders intanaubalten. 
wird ſoviel Rückſicht nicht geübt und vielfach Das „Fremdenblatt“ meldet ferner, daß der 
(wenigſtens wenn die Angehörigen damit einver⸗ dau Admiral als rangälteſter Komman⸗ 
ftanden find) der Leichnam nur in ein Leintuch daut vor Kaneg den Oberbefehl über die inter⸗ 
gehüllt und fo verbrannt. Der Einwand, daß, nationale Flotte übernimmt und die Operationen 
wenn der Sarg mitverbraunt wird, die Aſche deß⸗ leiten wird. . g 5 
ſelben mit der des Körpers ſich vermenge, iſt . Rom, 15. Februar. Die Regierung er⸗ 
pollſtändig unbegründet, da die Oefen jo kon⸗ cheilte dem Gkabte⸗Kommandanten den Befehl 


haften Spenden, reicher als im Vor- 
jahre bedacht werden. Dem Kaſſen⸗ 
bericht iſt zu entnehmen, daß die Ein⸗ 
nahme des Jahres 1896 zuzüglich eines Beſtan⸗ 
des von 317 Mark 2331,70 Mark 1 Aus⸗ 
11 7 erwuchſen in Höhe von 1974,66 Mark, ſo 

ß am Schluß des Jahres ein Beſtand von 


ſcheinbar zu rechtfertigen ſind, mit verderbten A i Stralfund,. früher zu Demmin, dem Eifenbahn⸗ 5 der Kreta lange jeder Aktion ente 
wifſenſchaftlichen Mitteln, mit einer Logik, die 2 nalen 1 ee Telegraphiſten a. D. Boeder zu Stettin und dem Börſen⸗ Berichte. eg en 9 Türkei — Nies 
zn nichts gut ift, als Sophiften zu bilden, es Oeſterreich⸗Ungarn. Gutsvorſteher⸗Stellvertreter und Steuererheber] Köln, 15. Februar. mandem angetaſtet werde. 
erzieht feine Diener und Gläubigen mit ener Asien, 15. Februar. Dem „. k. Tele⸗ Pfadel du Schönwalde im kreiſe Stolp iſt das | nnd So kein Fandel. is ter 15. Geng Mu⸗ 
J STE En tun Mapa ge bee ar Bea NG u same 
mechaniſch ift wie ſeine Methode, heilig und ftantinopel beſtätigt, daß Berowitſch⸗Paſcha ſich marken auf der Müdfeite von mucke erkl, von 92 Prazent —— dis .. äußerſt ſcharfen Ausdrücken, daß das — 


Ida 
e mannigfaltigite Schutzwehr für fein Herr⸗ nach Trieſt eingeſchiſft und den Konſuln der ick 
aftsgebäude. Demgegenüber geht das Verlan⸗ Mächte mitgetheilt habe, er habe ſeine Entlaſſung 
gen nach einer geſunderen, natürlicheren, menſch⸗ genommen. 
12 Bildung und Wiſſenſchaft durch die Zeit. i 
Und die Grüfte der Vergangenheit thun ſich auf, Italien. 
die Geiſter des klaſſiſchen Alterthums, die alten Rom, 15. Februar. Auf der deutſchen 
ehen und Römer reden wieder zu den Kin⸗ Botſchaft fand geſtern ein glänzendes Ballfeſt 
dern des fünfzehnten Jahrhunderts und lehren ſtatt, zu welchem das diplomatiſche Korps, die 
ſie rein menſchlich zu denken und zu reden. Aber Miniſter, viele Offiziere, zahlreiche Vertreter der 
wird nun dieſe neue „humaniſtiſche. Bildung, römſſchen Aristokratie und andere erſchienen 
wie ſie dem antiken Heidenthum entſtammt, zu waren. 
einem anderen Heidenthum führen; wird ſie, das ‘ 
innerſte Geiſtesleben der Völker zerſpaltend, neben Serbien. 
die abergläubiſche Kirchlichkeit der Maſſen einen Belgrad, 14. Februar. Es wird zwar in 
über dieſelbe ſpottenden frivolen Unglauben der Konſtantinopel offiziell beftritten, daß die Pforte 
Gebildeten ſtellen, wie das in römiſch⸗katholiſchen angeſichts des energiſchen Eingreifens der Mächte 
Landern bis beute der Fall iſt? Oder wird fie, dem an militäriſche Maßregeln gegen Griechenland 
Ehriſtenthum die Hände reichend, dafür ſorgen, denke; nichtsdeſtoweniger erfahren wir hier aus 
Doß ein gereinigter Glaube ſich in ein richtiges guter Quelle, daß in der ganzen europäiſchen 
Denken und Reden faſſe wie ein reines Gefäß ;| Türkei nach Kräften gerüſtet wird. Dem türki⸗ 
daß eine geläuterte Wiſſenſchaft die Trugſchlüſſef ſchen Kriegsminiſter wurden die durch die 
der Dunkelmänner vernichte und die Quellen der nationale Subſtription für Heereszwecke aufge⸗ 


1 zu machen, und es hat an alledem natürlich an Bord eines öſterreichiſchen Lloyd⸗Dampfers 
ſch 
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Wetterausfichten 


ür Dienſtag, den 16. Februar. 
daß nach § 3 der Poſtordnung auf der Anßen⸗ per ebruar 9,10 G., 9,15 B., per März 9,127 für s > g > 8 
ſeite einer Poſtſendung außer den auf die Be⸗ G., 9,15 B., per April 9,17½ G., 9,20 5 Zeitweiſe nebelig, vorwiegend heiter un 
förderung bezüglichen Angaben noch Name, der Mai 9,25 G., 9,27% B., per Juli 9,40 trocken, Nachts ſtrengerer, am Tage gelinde 
Stand, Firma und Wohnung des Abſenders an⸗ G., 945 B. Ruhig. Froſt bei ſchwachen öſtlichen Winden. 


Hamburg, 15. Februar, Vorm. 11 Uhr. — TEE TE, 
Waſſerſtaud. 


Um 13. Februar. Elbe bei Auſſig + 0,5 
2 Meter. — Eibe bei Dresden — 0,62 Meter 
— Elte bei Magdeburg + 3,55 Meter. — 
Unſtrut bei Strauß furt + 1,55 Meter. — 
5, Oder bei Ratibor + 1,78 Meter. — 50 

Breslau Oberpegel + 4,81 Meter, Unterpetel 
— 0.50 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1, 
— Weichſel bei Brahemünde 4 
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ar Wahrheit entſiegle; daß eine geſunde Geifteszucht 1 m un 

iR, ! ‚ daß brachten Gelder zur Verfügung geſtellt, Truppen⸗ 5 eter. deichiel bei Thoru — 

Ne Beil te 3 elle N Di 1 175 verfiebungen Dom een "übe des Abſenders ſich beziehenden Siegelmarken i Ba: ups. —— — N — 

3 eiligen e e iki N u . Je 2 

Pe 5 — ber dn. n Jaun wender dic a nes naß See Mien dee dung zur 1 59 9 ht. zul. 159 Ju 792 88 93.2. Noggen 95 rühjabr 2: — 

5 der Humanismus dem Unglauben zu und erzeugt ürfei, alls kann nachgegeben werden, daß die auf den], 6,87 B., ai⸗Junt 6,82 G., 6, h 
Ks u. Deutſchand hält e nr Siegefmarten "beiindlidjen Binden ohne die Z. Mais per a G. dis —— 


ein neues Heidenthum; in Deutſchland hält er Konſtautinopel, 15. Februar. Die hieſi⸗ 
— frömmer, chriſtlicher; ſeine großen Vertreter gen on a 1185 am Mine ie 
euchlin und Erasmus haben eine Beſſerung der welchem Tage der Sultan nach Stambul fährt, 
Alrchlichen Zuftände angeſtrebt und die wiſſen⸗ vorſichtshalber geſchloſſen. 
ſfchaftlichen Zugänge zur heiligen Schrift wieder 
alngebahnt. Aber den vollen Segens bund zwiſchen MM — 


dem evangeliſchen Glauben und der neuen f ; 
Wiſſenſchaff hat doch erſt ihr größerer Geiſtes⸗ Stettiner Nachrichten. 


Reklamezuſätze als Erſatz für einen Siegel⸗ und Hafer per Frühlahr 6,44 G., 6,46 B. 

Peſt, 15. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
alsdann die Bildchen nur in der etwa die Mitte dukten markt. Weizen loko matt, per 
des Briefumſchlages treffenden Spitze der Ver⸗ Frühjahr 7,72 G., 774 B., per Mai⸗Juni 
ſchlußklabpe angebracht werden und über die Ver⸗ 7,0 G., 7,72 ®. Yerbitweien 734 ©, 
ſchlußklappe ſelbſt nicht hinausgehen. 7,35 B. Roggen per Frühjahr 645 G., 

— Im Bezirk der königl. Provinzial⸗Steuer⸗ 6,47 B. Hafer 7 Frühjahr 6,04 G., 
erbe geſtiftet, Philipp Melanchthon; er hat die Stettin, 16. Februar. Der Verwaltungs- Direktion hierſelbſt treten vom 1. April 1897 ab 6,06 B. Mais per ai⸗Juni 3,81 G., 3,83 B. 
umaniſtiſche Bildung dem reformatoriſchen] rath der Chemiſchen Produkten⸗Fabrik Pom⸗ folgende Stellenveränderungen ein: Neuerrichtet Raps per Auguſt⸗September 10,90 G., 11,00 B. 
lauben zugeführt wie eine geſchmückte Braut merensdorf hat beſchloſſen, der am 2. April] werde — Wetter: Schön. 
ihrem Manne.“ d. J. ſtattfindenden General⸗Verſammlung Glasgow, 15. Februar, Vorm. 11 Uhr 
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Profeſſoren u. Aerzte gepr. 
Apotheker Richard Brande 
Schweizerpillen infolge del 
neuen Dentichen Marken, 
ſchutzgeſetzes e. Etiquett wi 
nebenſteh. Abbildu 


Werlin, den 15. Februar 1897. Fremde fonds. Bergwerk und Hüttengeielliihaften. Eiſenbahn⸗ Stamm- Aktien. Bauk. papiere. 
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Der Goldgräber ven Herfouei. ger ah, fr ee sie 


Roman von Woldemar Urban. 
9 8 x — verboten. 
ig Ia wies auf den Zettel, als ob Sir Ed⸗ 
vard 1 — > oder ihn leſen ſolle. 
Nein, ſagte er mit einer wunderlichen eigen⸗ 
innigen Festigkeit, wenn der Brief da für mich 
war, will ich den Brief oder Nichts. Ich werde 
den Zettel nicht leſen, wenn ich nicht meinen 
Brief erhalte. a 
Ya machte ein hülflos bittendes, verlegenes 
„warf einen Blick auf ihre Schweſter, 
endlich holte fie aber den Brief wieder hervor 
and ſchrieb an Stelle der Adreſſe: Leſen Sie das 
nur, wenn Sie allein ſind. 


Mit einer dewundernswerthen reizenden Schüch⸗ 
gernheit gab fie ihm dann den Brief drückte dabei 
et unmerklich feine Fingerſpitzen und ſchoß im 
nächſten Augenblick wie ein Reh davon, den Gang 
Bang, bis ſie an der nächſten Biegung des 

eges verſchwand. Sir Edward ftand da, wie 
aus den Wolken gefallen. 
rg für eine nette Unterhaltung, bemerkte 
u Margot ſpöttiſch. Man muß immer eine 
Ewigkeit auf das Gekritzel warten, um zu wiſſen, 
9 175 Kindeskopf meint. Was will ſie denn 

Da, lies, antwortete er nachdrücklich und gab 
— den Zettel. Den Brief ab er nach einem 

zen Blick auf die Aufſchrift in die Taſche. 
woll ber Brief? fragte Miß Margot raſch die 
wohl beobathtet_hatte, mit welcher fonberbaten 

ufregung ihre Schweſter ihn übergeben hatte. 

Es iſt nichts, erwiderte er gelaſſen. 

Eine Liebeserklärung oder dergleichen. Und 

u meinſt, das ſähe ich nicht auf den exſten 
Blick 

Sei es, was es ſei, antwortete er wie unge⸗ 
Kalte der Brſef iſt doch für mich, nicht für uns. 

ies vielmehr den Zettel, ich ſollte meinen, er 
Sure genug, um uns Beiden zu denken zu 
geben. 


Der Abbruch und die Wiederaufſtellung der hölzernen 
Bahnſteighallen einſchließlich der Lieferung der Erſag⸗ 

cke, ſowie die Aufſtellung eines Zaunes auf Bahnhof 

aſewalk ſoll verdungen werden. 5 ö 

Bis zum 23. Februar 1897, Vormittags 11 Uhr, 


ſind Angebote hierauf poſtfrei verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Abbruch und Wiederaufſtellung 


der Bahnſteighallen Paſewalk“ an die Betriebs⸗In⸗ 

ſpektion 1 in Stettin, Bergstraße Nr. 16, 1 Tr., ein⸗ 

zureichen. 7 
Ebendaſelbſt köunen Angebotsbogen und Bedingungen 

eingeſehen, bezw. gegen voſt⸗ und beſtellgeldſreie Ein⸗ 

ſendung von 1 % 50 & baar bezogen werden. 
Stettin, den 10. Februar 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Jnſpektion 1. 
Verdingung zur Beſchaffung 
von Baumwollenzeug, Drillich 

und Packleinewand. 
Der bei den Artilleriedepots im Bereiche der 
2. Artilleriedepot⸗Inſpektion vom 1. 4. 1897 bis 31. 8. 
1898 eintretende Bedarf von 
ee eee enen 
„ rauen 4 N 
75 2 0 Drillich und 


750 3 Packleinewand 


— Wege der öffentlichen Ausſchreibung gedeckt 
werden. 

Bezügliche Angebote ſind bis zum 3. März 1897, 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeichneten 
Fuge Junkerſtr. Nr. 14, woſelbſt auch die 

dingungen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen Er⸗ 
ſtattung der Schreibgebühren von 1 Mark bezogen 
werden können, Alert. f 

Artillerie⸗Depot Stettin. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Perſonen, welche in dieſem Jahre Anschluß 
545 Nernſprebnez in Stettin oder in Jaſenitz 
om.) zu erhalten wünſchen, werden erſucht, ihre An⸗ 
eldungen recht bald, ſpäteſtens bis zum 1. März an 
ie hieſige Ober⸗Poſtdirektion einzusenden. Die nach 


dieſem Tage eingehenden Anmeldungen können bei dem 


erſten Bauabſchnitt nicht berückſichtigt werden. 
Der Kaiserliche Ober Poſtdirektor. 


ang "2 7 1a Gr De „ OT = in. 
N, - 2 
8 1 > 


‚jöwelfelten Offenheit? » 


au. wir auf Sand gebaut hätten, auf eint ſchmale“ . | | . tten Sie wohl einem ar 4 
9 gen Bes ee W. I Mit einer aufgeregten Haft, wie er fie ſeit erg — ea auch fernerhin für Sr del i 
wegung feine Hand und ſagte mit einer ver-“ Komm, wir wollen gehen. ie} langer nicht an ſich wahrgewonnen, trat i beten un dankbaren Herzens für aM di 
II Nur ohne Sorge. Ich ſtehe für Alles, Ed Sir Edward aus der geräumigen, mit großen 77 Wohlthaten, die ich in Ihrer Famil 
Ed, ſeien wir ehrlich mit anden "Pur 2 fürs Ganze, und wenn — — Selen en ausgelegten Vorhalle des 1 empfangen, vom Himmel Ihr Glüc zu erlegen 75 
ommen. : ; 
ee I en 
der man un in Eheverſprechen bricht? San Don. end led klar ‚pelranen, Diener ſtand am Fenſter, das nach dem Park], Sir Edward war es in dem Augenblick, als 
geſtraft ein Chenerfpr zu Allem entſchloſſen war. 5 f Als er ben T. das las, als ob er irgendwoher klöglich eine 
Er zucte ärgerlich mit den Schultern. Er ſah ie flüchtig an, (Über er hatte In ziel] rausskun und Tangweitte MR. n um Ohrfeige erhalten hätte, Er war jo verbugt, fo 
1 doch nicht etwa, daß ich ein 9 an, jungen Herrn eintreten ſah, ſprang er herzu, um in allen feinen E 5 
en; nd Du glaubſt doch n Wart brächte fuglt Auderes im Kopfe, um genau zu ſehen. Bor ihm beim Ablegen feines kleberrocks behilflich in allen ſeinen Erwartungen getäuſcht, daß er h 
12 er: ge a 2 2 Pause Allem war es der Brief ade feine zus zu fein. - \ en beten Peg 8 irgend einen ver⸗ 
koch Dal ee ewigen Giferfuhtsfeenen anges eee ee 8 nn Im |” 3a. brauche Sie nicht, Jad, gehen Ste, jagte hatte er auch eine Liebeserklärung” ober aueh 
nehm wären, das müßte ich lügen. Ich bitte Kopf, fühlte in der Tasche mit der Hand an dem] Sir Edward, worauf der Diener verſchwand. Aehnliches“, wie Margot gefagt, erwartet. Und 
Dich, Margot, was ſoll das Alles heißen? Eben Brief herum, wagte aber doch nicht, ihn in] Raſch zog er nun das Schreiben Iſa's hervor, was war nun das, was er in der Hand f 
war Deine größte 7 5 1175 l 8 5 Gegenwart Margot s zu öffnen. riß das Kouvert ab und las es. Es lautete: Alles Andere eher, als eine b + 
i i öchte, un a 3 3 
aeg auf Deine Schwester Deutit Du,| Auch Margot ſarim dumm neben ihm er, auc Theurer Str Edward! A ee gear einer Sec ee Ba MB 
ich ſei eine Wetterfahne, ein Ton Juan, und ſie war zu ſehr von ſich in Anſpruch genommen,] Durch die gütigen Mittheilungen Ihres Onkels, Hatte das Iſa geſchrieben? Und zu welcher 2 
wiſſe nicht, was ich Dir als Edelmann und als um die Unterhaltung fortzuſetzen. Was war das, Seiner Herrlichkeit Lord Davis ton, iſt es Zweck? Was war das überhaupt für eine tolle 
Ehrenmann ſchuldig bin? Oder fürchteſt Du, ich fragte fie ſich, was aus ihrer ſtummen Schweſter] mir vergönnt, Ihnen hierdurch zu Ihrer bevor⸗ Se foortt Man gratulirte ihm zu einer De 
möchte Hintertreppen ſuchen, um mich dleſen Bere] ſo mächtig, fo undiderſtehlich berausſprach? was ſtehenden Verlobung mit Ihrer Kouſine Miß lobung, an die nicht zu denken war, und uc 
pflichtungen zu entziehen?“ Habe ich Dir nicht Ur einen Einfluß im, Hause und befonders bei] Kamilla Stewart meine herzlichſten Glückwünſche dazu in dieſer Weifel Sein Onkel Davis f 
wieder und immer wieder gejagt, daß mich dieſe] Seiner Lordſchaft verſchaffte, um deu fie fie ſchon] darzubringen. auch etwas Geſcheiteres machen können, als den 
Verpflichtungen nicht drücken und daß ich viel- oft beneidet hatte War Jia ihr geführlich?] Ach, wenn Sie wüßten, wie ſehr ſich meine Mädchen ſolche Phantaſien zu erzählen. Nan 
mehr den Tag herbeiſehne, an dem ich fie Dir Bißher hatte fie ſich immer mit dem Gedanken innigſten Wünſche mit Ihrem Glück beſchäftigen ſah freilich durch das ganze Schreiben ewas, 
erfüllen kann? Margot! getröftet, daß Iſa ſich einmal mit irgend einem] und mit wie bewegtem Herzen ich 7 5 Zukunft das wie ein Leuchten aus dem Abgrund wire 
Sie hatte ihn, während er ſprach, aufmerkſam Beamten, und wenn nicht mit Maſham, jo doch gedenke! Wenn Sie wüßten, wie ſich mich die Vieneicht wäre Sir Edward dahinter getom : 
beobachtet. Sie entdeckte kein Falſch an ihm. mit ſonſt einer untergeorbneten Perſönlichkelt ver⸗] Furcht und die Angſt peinigt, daß Sie achtlos was das war, wenn er nicht immer jo pre 
Das war das alte, gute, liebe Auge, der etwas beiraten und mit einer Kleineren Mitgift aus an dem Ihnen im Leben blühenden Glück vorbeis|gewefen wäre, wenn er nicht immer hunde: 
leichtſiunig⸗übermüthige Polterton, die freie unbe⸗ dem Hauſe trollen würde. Davon kam fie jetzt gehen könnten! Denn das Leben ift gar kurz andere Geſchichten, beſonders dieſe leidige Gr d. 
fangene, echt edelmänniſche Geradheit, mit der er ab. Sie ſah ganz deutlich, a ang wie ſie für das Glück und lang, viel zu lang für das ſchaftsangelegenheil, die ihm alle ruhige Ber 
sprach. Als er geendet, erhob fie ſich raſch auf meinte, zu ſchlau dazu war. hatte Iſa] Unglück. Ich weiß ſehr wohl, daß Sie an nichts ſinnung zu rauben drohte, im Kopfe gehabt — z 
die Zehen und küßte ihn flüchtig auf den Mund. vor? Miß Margot nahm ſich vor, ihre Schweiter | glauben, und mich belächeln, wenn ich bete, und So blieb ihm auch jeht das innere Weſen 
Verzeih', Ed. Ich liebe Dich zu ſehr, um nicht! einmal auf s Korn zu nehmen. Sollte] doch habe ich die Ueberzeugung, daß Sie dadurch ein verſchloſſenes Buch, die vierte Zahl in den 
zu zweifeln, ſagte fie Ielfe, und nun laß uns ge⸗ ſie ihr w bei Sir Edward gefährlich werden, die ſchwerſten Gefahren laufen. Wenn Sie Regeldetri, die unbekannte Größe. Er hatte keine 
meinſam unſeren Weg weitergehen. wie fie es ihr ſchon bei Lord Davis war, jo — wüßten, welch' tröſtliches beruhigendes Gefühl] Zeit, darüber 8 Er mußte um 2 2 
Vor Allem müſſen wir verdammt auf unferer| = jo wäre ihr beſſer, fie wäre nie geboren, darin liegt, aus dieſem Leben, das ſchon morgen, zu ſeinem Onkel, ihn verföhnen, reſp. ihn beerben 
Hut ſein, ſoviel wirſt Du wohl aus dem Zettel flüſterte Miß Margot in einer noch etwas un⸗ſchon die nächſte Stunde erreichen kann, betend.“ Er kniff den Brief raſch zuſammen und Mr 
Deiner Schweſter merken. Woher mag fie das klaren wilden Energie vor ſich hin. einen Blick vor ſich in eine ferne ſchönere Welt ihn in die Außentaſche feines Rode. Dam 
wiſſen? a Auf der Treppe zur Terraſſe trennten fie ſich⸗Izu werfen, wie in der Einkehr in ſich ſelbſt die lief er über die Vorhalle hinüber auf bie — a 
Wer weiß? Es iſt gleichgültig. Die Haupt- Miß Margot ſtieg nach ihrem Zimmer empor, um ſchönſte Würdigung des Lebens liegt, dann würden Seite des Hauſes, wo das Eßzimmer, ebenfe 
ſache iſt, daß wir jetzt bei Seiner Lordſchaft noch ein wenig Toilette für den Lunch zu machen, auch Sie mich nicht mehr belächeln und ſelbſt zu ebener Erde. ww 
direkt ſondiren, was vorgefallen iſt. Es wäre] Sir Edward ging in die Garderobe, um ſeinen] Einkehr halten, damit Sie ſehen, was gut und Fortſetzung folgt.) 25 


doch ein verwünſchter Zwiſchenfall. Ed, wenn! Hut und Ueberrock abzulegen. böſe iſt in dieſer Welt. 
5 x 
Handlungs- 
Verein dn 1858. 


3 
* 


„Bekanntmachung. III. Internationaler Maſchinenmarkt. 


jenigen dei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir] Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach dreiunddreißigjährigem günſtigem Erfolge 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ wiederum und zwar: 


tables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes am 13. * 1A. u. 15. Mai 1897 Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32 


eee e e ; : 0 
Ale h made, 0 ae dende wd in Jreslau eine Ausſtellung und einen Markt von land-, ſorſt- ac acc. danse, ie um eee 
und haus wirthſchaſtlichen Maſchinen und Geraͤthen. jerzind: Kren en e de nee eee 


Schweine, über 4 Monate 0 
mitffen, re er e. H., mit Freigügfeit über das Deutſche Reich. 
€. 22 7 Programme und jede etwaige gewür Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ Ueber 33 000 Vere € 
8 . 4 T, kommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. 55 eneralſekretairs Oekonomierath 


örige. 
Königl. renden Abdedtereibefiger, | Dr. KAutaleb find die Aumeldungen bis ſpäteſtens 20. März zu richten. 


von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 


Verwaltung. in Stettin durch den Verein 
Junger Kaufleute. 

tettin, Ottoſtr. 56/57. Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. Breslau, Dezember 1896. 


ee g 5 Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige 95 g 
Kirchliches. Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftl. Vereins. 


ſeit 15 Jahren mit ſehr gutem Erfolge 
an 6 Privat- Vorbereitungs-Anstalt 


und mit allen Neuheiten der Saiſon verſehenes N 
a Putz, Paſſementerie⸗ u. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ d . x 
daß Brandt, für die Aufnahme⸗Prüfung als Poſtgehülfe. 
Die beſten Reſultate und Empfehlungen. Aelteſte Anſtalt. Bisher beſtanden 1560 Schüler 


2 * 
Weißwaaren⸗Geſchäft 
eringerſtr. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Lülmann die ee 1 Bewährte Lehrer. 11 00 
Tiedemann, Dir. 


unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Bibelſtunde: Sa: Prediger Lic. Dr. Zul 3 e e e en a e e 
I an . „ part.: Dienſtag Abend 8 Uhr el, Ringſtraße 55. 


eeftr. 
1 Bibelftunde: Herr Prediger Springborn. 


‚Deutsche Kolonialgesellschaft | 


| Abtheilung Stettin. 


Donnerſtag, den 18, Februar, Abends 8 Uhr, im 
aus, Saal der Leſegeſellſchaft, Eingang Auguſta⸗ 


Herrenabend. * 
Referat: Kriegführung in tropifchen eh 
Gebieten und Organiſation der 

; Kolonialheere. 

Vorlegung von Produkten deutſcher Kolonien. 


Eintritt frei. Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


eee e mit mir in Unterhandlu sr g 
treten. Frau A. Voss, Teles 3 
080000808: | 
Am 16. x 
400 Jahre her, daß Melanch- 
thon geboren ward. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu orientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildebrandt, 


Philipp Melanchthon. 


Sein Leben und Wirken. 2 
Für die Gebildeten aller Stände. 


Am 11. u. 12. März 


Ziehung 


ſtraße: 


Rothen Lotterie 
ö a n Gola. e dier - Gewinne sum 
de mit 90 vt garantirt sind, 


Hauptgewinn: 50,000 Mark Werth. 


Thüringisehes 


Technikum Jimenaus 


Loose a1 M., 11 für 10 M. 
Porto und Liste 20 Pf. 


Höhere u. mittlere Fachschule für : empfiehlt und versendet 


Elektro- und Maschinen-Ingenieure ; 


Prowe, Elektro- u. Maschinen Techniker naN auch gegen Briefmarken 
rer 2 U n D [} ’ — 
Stettin, den 2. Februar 1897. —— Carl Heintze, Preis 50 . 
Bekanntmachung. a 75 Unter den Linden 8. Verlag v. R. Grassmann, 
Am Freitag, den 19. Februar d. J., Vormittags Evangeliſcher But + e Stettin, Kirchplatz 3. 
un Uhr, won im Haren 65 55 er 3 (Joel querein Stettin.) ; 
ingang von den Freitreppen, Poſtſeite) die Speiles a ds 8 Uhr 8 
abgänge des biefigen Waisenhauses, ſowie die Speiſe⸗ Donnerſtag, den IB. Februar, Aben he, 


im Saale d. evangeliſchen Vereinshauſes, Cliſabethſtr. 58: 


Oeffentliche Verſammlung 


zur 
Gedenkfeier für Philipp Melanchthon 
8 (geboren 16. Februar 1497). 
Unter gefälliger Mitwirkung von Sängern des 
Stettiner Lehrervereins. 
Vorträge. aA 
Herr Prediger Dr. Solpio: Melauchthons Lebensgang. 
Herr Konſiſtorſalr Aräber: Melanchthon a. Reformator. 
Hr. Dir. Dr. Weicker: Melanchthon d. Lehrer Deutſchl. 
Geſänge unter Leitung von Herrn OG. Prost. 
Nach Schluß der Feier: Vereinigung im kleinen Saale. 
Alle Freunde der evangelischen Sache werden zu 


dieſer Gedenkfeier eingeladen. Der Vorſtand. 
Fahne und Gewehre ꝛc. zur 


0 in jeder Frauenangelegenheit. 
Rath! 
Stelle. Der Vorſtand. 


Ww. Schmidt, fr. Hebamme, 


Berlin, Nenenburgerſtr. 37. 
5 Stuben. 


abgänge und das verbrauchte Lagerſtroh des Armen⸗ 
baufes, Krankenhauses und Siechenhauſes für bie Jeit 
vom 1. April 1897 bis ult. März 1898 an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. 
eg daß die Vespa 5 — einladen, ende, 
i erbachtu i rmine 
werden bekannt —— e 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


In trauriger Pflichterfüllun 
zeigen wir den Ditgliebern = 
daß unſer Kamerad 
Wilhelm Moldenhauer 
verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht am Donners⸗ 
tag, den 18. ds. Mts., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr am Berliner 
Thor. 


IS 
Hausfrauen! — Plätterinnen! 


Berliner Wäfhe-Blanz-Ballam 28 
hebt das läftige Scheuern jelbit deiefter Wälche Holle 


kommen auf und verleiht ihr trotz größter Steifheit 
die geichmeldigite Biegſamkeit. — Tafeln 2 10 
nebſt genauer Gebrauchanweiſung. — Haupt: Depot? 
Theodor Pee’s Drogen- etc. Handlungen, 
feiner bei Otto Anders, Hohemollernftr. & 
Richard Gühlke, Kronprinzenſtr. 23, do 
hannes Held, am Königsthor 11, Richard“ 
Klaus, Breiteſtr. 69, Clara Krieger 
Bismarckſtr. 25. Richard Szymlne ki 
Falkenwalderſtr. 3, Oskar Ueeker, fl. Dom- 
ſtraße 17, Frits Ferd. Wegner, Pölitzerſtr. 19, 

E. Wieluner, Lindenſtr. 8, Carl nder, 
Königſtr. 11. 


Abbammer Elektricitäts-Werke zu Alt- Damm. 

N N & 4 4  Kraftübertragungen 

Strassen- und Kleinbahnen & K 4 8 

Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


. Beleuchtungsanlagen & & # 8 % 
Elektrische 
Stationäre und transportable 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


7 Stuben. Grabow, grüne Wieſe 2, dum 1} März zu verm. Laden nebſt Zimmer u. Neueſtr. 5b * 1 ll. Haus⸗Ladeu, W - ft 


Sende Broſchürc gegen 60 Pf. Brfm. 
2 Grab Wm Stall. u. Kell 
e 41, III, mit € 3 „m. Grabow, grüne Wieſe 11, 1 frdl. W. m. Stall. u. Kell. 3 f Dachſtube u. Kell verm. is 30, 
— — e e . m. Wafierleitung’au 13 „A Zubehör kleine ot 5 
Och 18. 1 27 Domſtraße 10a it zum 1. 7. Lagerräume. 


Karlſtr. 7, II, dtn ng 


Bismarckſtr. 19, Bismarckpl.,7 Zim. . ; 2 3 
ei ir . "Herrin ae 0. Ib 4, 5 m. Pabel, 5 14 973 1. dl Woln Kab., reicht. Zubh. 3.1. Febr. od Farmers. x og 1 Näh. 1 2 1 
ER 2 art A „ J. 4. 4. „D. 0 „ m reichl. . J. 1. 2 8 92 3 5 . . . er 
2 — reichlichem 52 5 Wanger. 21, m. Badeſtb. v. Nebenraum 2 bill. zu verm. Näh. Stiebel 2,1. Lad. Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. März zu verm. event. 1. 10. zu vermiethen. Näh. 1 Tr.] Gr. Schanze ö, warmer resp. kühl. Lagerkeller u. 
Garten, Bolton, mit oder ohne Gtallung, testete Jig m dab 10 Rirdblah 2. 2 Stuben Lindenſtraße 25 Werk 2 
zum 1. April eventuell auch früher zu ver-] durch Töhnke =. x * 8. 1. 4. . 1 Stube. d 3 2 4 d erkſtätten. Fe 
3 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 0 10 15885 (de der Witgelmfteafe, Ka. 2 Fre) r 2 Wilhelmſtr. 15, 1 Stube u. Küche für 10,50 % ſin große en Ein Lagerraum oder L — 1 7 
C , 100 am, GO gm m 10 am] zekneiä harte. 23, Meta, 2 
Sannierſtr. 3, 17 * e ieſebrechtſt. 6, Stfl. m. ch. Kloſ of a. ruh . jeder mit zwei großen Schaufenſtern Kell u. Bod. m. Waffert u. Nah. Ur s 


6 Stuben. mit: Babeftb. N. Hof 1. Grünhof, Langeſtr. 5% find 2 Stuben nebſt Burst 3 
Zub 1. Gartenbenugung J. 1. April zu p.] Surſcherſtr 1, v. l. Amber Jim m. o. o Beni. von 3 m, 2,80 m und 2,5 m r. ER 
eee Anime en wette, Ci. ee aka ehem aim . Brett und bie een beben außer Be 
1 3 2 3 3 J, v. i „ . 2c. , % P. J. 8 9 4 ” 1, 
Feledrich gart is Mübereh B Tr. . Gtifabethftr.19, 6.0.0. n Bf 8 Pölitzerſtr. 66 mit Kabinet. Schlaf ſtellen. dem jeder mit einem Comtoir ver-|1 . 7 verm. arbeite, 


& teig 1 t die ſeit 20 Jahren von \ 
ge a | En ir Kronprinzenſt. 12, , Bdſt.Grtb. . 3 ſof. o. ſp. N. per Wilhelm 


ſtraße 20, Hinterhaus, bunden, ſofort oder zum 1. April Bee Bacher paflıb, ben 


5 Roſengarten 61, v. 8 Tr., nur ein ordtl. anſt. : ; llernſtr. 67, 3 Sher kame 
eine Wohnung von 2 Stuben Mann Findet möbl. Schaffen m. ſep. Eing. preiswerth zu vermiethen. : 8 — 1 0 Höteller 


Etage von ſechs Zimmern nebit Zubehör 3 Stub Skortinafır — 
8 7 en, ” ö 7 
wien e Beinrich eiern Wa zu vermiethen. Näh. bei Frau | ich dürfe ach ene für ein grofes 
Moßnung b. 6 Zimmern fof, ob. zum 1. 4. 97 | Yolwert 37, mit Sub, ID M a en. Nuske. Läden. Eiſsengeſchäft beſonders eignen, 
w bent Willert, 2. K. Ladewig Ei mit. Wabn., Pferbeftall, auch große Lagerräume vorhanden 
Ras, ee e b Fb Stabe, Kammer, Küche. Laden Hader ade ı z a lim | 
Saddle 100, 1 Wehn zun 1.4, wieeftel gpußrftr 10, Wu. Parterre öehaohn, fir 10 AT verm, äh, b. Wirth Burger 0, in r MD: 


— 

ve‘ 
2 
1 
8 
7 
} 
* 
* 
£ 

| 

l 

75 

N „ 

IP 

N 

IM s 

f 2 

1 

W 

17 & 


en 


— 


. 


Eu 
* 


Ta 


De 
n 


ann Ten er 


ar Huf 
pe: 


Un 114 


Nächste Gewinnziehug Metzer Dsmbau-Geldlosse 1 3 ıT 


200,000 Hark, 


Loose à 3 Mark 30 Pie. 


Anthracite-, Cannel-, 


Bestellungen daselbst oder im Comtoir Breitestr. 34 erbeten. 


r; ä 


Wegen vollſtändiger Auflöſung meines Tuchgeſchäfts ſtelle das große Lager in Anzug, Paletot⸗ und 9 zum 
-e e 
— 1 kauf 
— Ausverka ul. 


Es bietet ſich dem geehrten Publikum hiermit die 


Sonntag Abend 9 Uhr ſtarb unſere gute, 
theure Mutter, Großmutter und Schwieger⸗ 
mutter, die Wittwe 
Emilie Tesehen dorf 
geb. Ortmann 
im 86. Jahre. 
Grabow a. / O., 15. Februar 1897. 
Im Namen der Hinterbliebenen. 
Carl Teschendorff. 
Beerdigung vom Trauerhauſe Grabow, 
Breiteſtr. 35, am Mittwoch Nachm. 2¼ Uhr. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Chriſtiaui [Greifswald]. 
Herrn Ernſt Simon [Stettin. Eine Tochter: Herrn 
E. Ender [Richtenberg!]. 
Verlobt: Frl. Anna Werth mit Herrn Carl Möller 
Meuhof bei Seebad Heringsdorf]. Frl. Ida Susman 


mit Herrn Paul Löwenſtein Ee Sten Frl. 
Elfe Meyer mit Herrn Ernſt Crone [Stettin]. Frl. 


Martha Haeger mit Herrn Axel Redes [Stettin]. 
Geſtorben: Frau Friederike Victor geb. Behrend 
[Stettin]. Frau Auguſte Adler geb. Schultz [Stettin]. 
rau Emilie Kell geb. Peters [Wolgaſtl. Frau 
ederlke Vaegler geb. Gülzow [Crummenhagen]. 
rau Anna Pietſch geb. Schreen Jatzuickl. Frau 
Regine Paetzel geb. Habermann [Boris]. Herr Albert 
Mielke [Stolp]. Herr Heinrich Meyer [Stolpl. Herr 
Hermann Elfenbein [Grimmen]. Herr W. Schulz 
Prenzlaul. Herr Auguſt Bellin [Karlsberg]. Herr 
Audolf von Bra Anklam]. Herr Ferdinand 


Büdtke [Stettin. Herr Theodor Hampe [Stettin]. 


An unſerem Schlachthauſe iſt die Stelle des Schlacht⸗ 
dausaufſehers ſofort neu zu beſetzen. 

Das Stellengehalt iſt auf 900 46, ſteigend nach 

4 Jahren um 60 % bis zum Höchſtbetrage von 

Ab feſtgeſetzt. 

Mit der Stelle ſind Nebeneinnahmen verbunden, die 

aber nicht gewährleiſtet werden. - 
Gewählte muß der Wittwen⸗ und Waffen hie 

der frädtiichen Beamten beitreten. „uns . | 
Der Anſtellung gelt eine monatliche Probedienſtzeit 
voraus Pahtend welcher eine Entſchädigung von monat⸗ 
775 % gezahlt wird. n 
Bewerber, welche vollſtändig geſund, körperlich rüſtig, 
energiſch und nüchtern ſein müſſen, Fertigkeit im Leſen 
und Schreiben beſigen und nicht über 40 Jahre alt 
feln dürfen, wollen ihre ſelbſtgeſchriebenen Anſtellungs⸗ 
geſuche baldigſt bei uns einxeſchen. e 
Dem Geſuch iſt ein amtliches Geſundheitszeugulß, die 
Militärpapiere 5 etwaige Zeugniſſe über die bisherige 

ätigkeit beizufügen. 
1 — Vorzug haben ſolche Bewerber, die Flei⸗ 
Wer find oder das Fleiſchbeſchauerexamen abgelegt 


ben. ‘ 
glam, den 6. Februar 1897. 
Der Magiſtrat. 


E 
Präparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer ev. Schüler am 24. April er. — 
Die Anftalt wird vom Staate ſubventiouirt. Penſionen 
ſehr billig. Unterſtützungen werden gewährt. Bis jetzt 

ben 337 Zöglinge die Seminar⸗Anfnahmeprüfung 

anden. 


Broschüre gratis und franko über 


ervenleiden, 
Sch wächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Geschwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u. 8. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 
Auswärts brieflich. 


Heilanstalt „ISIS“ (Dr. Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


Baustellen 


un der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße. im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Faust, Bollwerk Nr. 21 


11225 NN 
Gnädige Frau! 
Sind Sie unzufrieden mit Ihrem Mädchen. dann 

laſſen Sie ſich den 


„Batechismus für Hausmädchen“ 


aus Berlin ſenden. Derſelbe koſtet nur 65 Pfg. und 
wird gegen Einſendung dieſes kleinen Betrages ſofort 
franko zugeſandt. Die Mädchen werden nach der Lek⸗ 
türe dieſes Buches wie umgewandelt, deun ſie lernen 
aus demſelben: 1. Anſtand und Höflichkeit zur 
Aneignung guter Manieren. 2. Serviren und 
Tiſchdecken. 3. Groſfreinmachen. 4. Tägliches 
Reinmachen. 5. Große Wäſche. 6. Wie ſich 
ein Mädchen die Zeit eintheilen muß. 7. Glanz⸗ 
plätten. 8. enthält das Buch goldene Mahn⸗ 
worte an junge Dienſtmädchen. Das Buch übt eine 
erzieheriſche Wirkung auf dienende Mädchen aus. Für 
den Nutzen des Buches ſpricht die Thatſache, das das⸗ 
Selbe ſeit zwei Jahren berelts in 50,000 Exemplaren 
verbreitet iſt und Ihre Majeſtät die Kaiſerin der 
BVerfaſſerin, Frau Erna Grauenhorst, Vor⸗ 
ſteherin der Hausmädchenſchule des Fröbel 
Oberlin-Vereins zu Berlin, durch ein huldvolles 
Daukſchreiben ihre Anerkennung gezollt hat. 
Beßzellungen bitte zu richten an A 1 Erna Grauen; 
horst, Berlin, Wilhelmſtraße 10, im Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Hauſe. 


ZEN ERDE TTEEEGEN 
sie müssen 


Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung per 
Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz (Baden) E. 4. 


In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Osear Bräuer & Co. 


—— — er 


NB. Tüchtige Schneidermeiſter, welche unter Garantie guten Sitzes arbeiten, werden nachgewieſen. 


Ernst Jung. 


Heumarkt 4. 


42 


4 Keine Ziehungsverlegu 
Haupt- 0:Pr. "= 13.16. März d. J. 


6261 Geldgewinne, nr 50, 000, 20,000, 10,000 Hark u 3 w. 


(Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen durch F. &. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofßstr 29 
2 Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauenstrasse ®, ältestes Lotterie-Geschäft, i 
Prima Qualität bei billigster Be- 


Coke, Br ikets rechnung frei Haus aus meinen 


W iederverkäufern besondere Vorzugspreise. 


errichtet 1843. —— 


Central-Kohlen. Depots. 


James Stevenson. 


Steinkohlen, Braunkohlen, 


Fe 


günjigfte Gelegenheit, anerkannt gute Qualitäten in modernen Muſtern zu außergewöhnlich billigen Preiſen einzukaufen. 


Heumarkt A, 


. 


a Grösseres mi 
Bürger-Restaurant, 


gut gehend, in beiter Lage Stettins, ſoll wegen Todes⸗ 
fall ſehr prelswerth verkauft werden. Offerten bon 
Reflektanten erbeten unter O. 100 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


kalten und 1 
K eine alten 8 Fü ie 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
Karl Kratzsch, 


Frauenſtr. 49. 


„Die Seide ist verbrannt!“ 


sagen die Damen, wenn die betreifenden farbigen Kleidungsstücke sehr oft nach nur 2—gmaligem Tragen Risse ete, 
in den Falten bekommen; das ist aber kein zufälligeg „Verbrennen“ der Rohseide! sondern dieselbe wird ab- 
57 mit Waallief hen Schnud überladen, der den Nerv des Rohseidenfadens zerkrisst; man nennt ein 
solches Fürben: „Ohargiren!“ — je mehr die Seide chargirt werden soll, durch desto, mehr Chlor- Zink- 
ner muss sie gezogen merden, um dieses Gift recht ümig aufsaugen zu können. Die gefärbte Seide — . 
. e Gespinnst! — hat also den Todeskeim schon in sich, ehe sie auf den Webstuhl konunt!! \ 
& ic daraus gefertigten sogenannten Seidenstofle (die oft zur Hälfte aus zerfressener Seide, zur andern Hälfte aus 
lor-Zink bestehen, was man am fertigen Stoff nicht seben kaun) müssen nach kurzem Gebrauch wie Zunder 
reissen, 10 nachdem die Seide mehr oder weniger charchirt worden ist. — 
nu 10 warum wird . umverzeihliehe Sünde begangen? — Um den Konkurrenten immer und 
mer wieder wegen einiger Pfennige per Meter „zu schlagen“, muss fortgesetzt mehr und mehr chargirt werden! 
* 8 $ e N g en! 
1 Das Publikum aber zahlt die Zeche“! Auch der „Macherlohn“ ist gänzlich verloren! — Hier 
ist das einzige Mittel: „dle Selbstnälfe“! Jede Dame lasse sich von ihrem Seidengesebäft in Zukunſt aus- 
drücklich auf der Rechnung bemerken: i 
— 9 87 wenn der gekaufte Stoff nach kurzem Gebrauch Risse ete. in den 
alten zeige, oder wie under reisse, ihr anstandslos sofort neuer Seiden- 
sun gratis vergütet werde! — 
g a8 ist eine gesetzlich erlaubte Selbsthülfe; jedes auständige Seidengeschäft wird si 7 
; e gern anerkennen und 
diese Bedingung erfüllen. — 4 } N 8 


Zürich. 


Bil Schweizerhof 2, 2 Tr, 

Suche zu ſoſort oder zum 1. April eine geprüfte und 
ſchon erfahr — 

Erzieherin, 

muſikaliſch, für meine Tochter von 13 Jahren. 

Murchin bei Anklam. ? 
RER . Boent, Rittergutspächter. 
280 reiche Parthien u. Proper 
Heirat. er date u. Proſpes 
‚Of. Journal, Charlottenburg (Berlin). 


Schuppenpanzer farbe. 
Die Montin⸗Gewerkſchaft St. Nicolai, Brü⸗ 
Seiden-Fabrikant, der⸗Wohl, Wien WI, Mittelgaſſe 27, ſucht für 


e s Stettin und Umgebung einen 
ee - Königl. und Kaiserl. Hoflief. | tüchtigen Vertreter 
Fasz en ihrer Bergwerksprodukte, namentlich der vorzüglichitem 
-. 1Schuppenpanzerfarbe, welche ſich beſonders für Roſtſchutz 
z K Zierfarbe eignet, wie auch des beſtbekannten 
v Montin-Metallkitt. uk 
% Den Offerten ſind auch Referenzen beizufügen. 


ne | 2 Fahrrad-Reparatur- 


G. Henneberg 


- Apfelsinen | er e Te Werkstatt 
Blut een ene, Stettiner Stahlanelle A; e 
a ur * beſeitigt ſicher Migräne und nervöſe Kopfleiden. eg 


Valentin Wiegele, Trieft, 


Sämtliche Reparaturen an Fahrrädern werden ſchnell 
und zu billigen Preiſen ausgeführt. ; 


Centralhallen-Theater, 


Heute Dienſtag, den 16. ebenen: 


. r —— 
Novitäten⸗Vorſtellung. 
Erſtes Auftreten: 
Sirenen Euſemble, uk 
großartige Inſtrum ntal⸗, Gange und Verwandlungs⸗ 
Nummer. Senſations⸗Piece des Wintergartens in Berlin. 
8 Damen 1 Herr. 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewebte 
Fr Riesengebirgs - Leinen 
für Leib» und Bett⸗Wäſche, 
Tischzeuge ete. anerkannt preiswerth 
direkt vom Leinenwagreu⸗Verſand 
Paul Schittko, giesau (Schl.). 
Anerkennungen zu Dienſten. 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko! 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 
Pflanzen und Samen r“ 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Gofr Peter Smith & Co., Hamburg, 


Baumſchulen 


Buritalj 10. in Bergedorf. 


— Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Prenhen. Dinus- Truppe, 6 Perionen, N 
> - ppe, 6 Perſonen, Roccocco⸗ 
Hugo Peschlow, Akrobaten, volkoimment: Parterre-Gymnaſtit der 
Gegenwart. 


Uhrmacher, Stettin, 
Zreiteſtr. 4, part. und 1. Etage. 


Uhren⸗Auswahl 
allererſten Ranges. 


The Forlya, chineſiſche Excentric. 
Harry Brot, Kudkabo gts 
Geschwister Orloff, ruſſiſch⸗kaukaſiſche Natioual⸗ 
tänzerinnen. 
©Oito Richard, Gelangs:Humorift. 
Jean Faul, foniiher Mimiker. 
Marla Spring, internationale Son ertſängerin. 


» 


Bemerke vorweg, daß ich nur Inh. M KRÜGER 2 kn 
: 1 ; 3 giltig. Kaſſe 7 Apr. Anfang 8 Uhr. 
FF ‚BERLIN N.O.Greiswa/derstr Sd. N 89 155 U iu Tu ee werk der 
£ 1 2 3 KO.SPE Wiener Damenkapelle. Nach der Vorſte R 
De Gimpiehle gut abgezogene und RE Aal VERLANGE EaDS an 2 pelle. Nach der Vorſtellung: 


N Doppel⸗Konzert. & 


genan alas 2 — s ilart r Sg — 8 0 * — — 
F ald header 

gebaute ſilberne Remontoir⸗ 2 1 E 
Ubren fur Knaben und Herren Rin «di W jeh AL Cha je Gen Ossense Eh 21. Dienstag. den 16. Febrngr 18873 

von. 15 an. Goldene 141. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie I, roth. 

Damen Uhren in reizenden Ost 14 reis 1 10 en D L rg € . A .) Opernpreiſe. Gnticheine haben Gültigkeit gegen Zuzahlung 


Muſtern von 20 Mk. an. 

Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
Poſten 14 kar. goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 
Dekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. Es 
iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung Rechnung 
getragen. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 

Schwere goldene Präciſions⸗Uhren (Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Sternwarte) 
mit Gangregiſter von 200 Mk. auſwärts. 

Abthellung für Regulatoren und Stand⸗ 
uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhnlich 
billigen Preiſen. Ratenzahlungen geſtattet. 


Eine Eispicke zum Troltfoirreinigen 
und ein Fenſtertritt iſt billig zu ver⸗ 
kaufen 


von 50 Pfeunig. 

Gaſtſpiel der Königl. Preuß. Vofopernſängerin 
Frl. Therese Nothhauser 
vom Königl. Opernkans in Berlin, und des Hlren 
Albert Stritt. 


r Carmen. 


Therese Rothhauser. 
0 F Albert Stritt. 
Freitag: Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Erdmann. 


Bon „Juan. 
Bellevue- Theater. 


Dienſtag: Beueſi; Carl Machold. 
Vons giltig. | König Heinrich, 


Papſt Gregor — — — — Dir. L. Resemann. 


| 5 * — 2 
inc: | Renaissance. 
7 
Coneordia- Theater. 
ser I. Variete - Bühne Stettin“. x 
Direktion: Emma Sehirmeister. 
Heute Dienſtag: Grosse Debut-Vorstolluag. 
Neuberti-Truppe Clite-Akrobaten, 5 Perſonen. 
Mistr. WII Ia, Handantipode (einzig in ſeiner 
Art). Miss Clara, Kopf-Cquilibriſtin mit brennen⸗ 
den Lampen. Geſchw. Taulsen, Geſangs⸗ nud 
Charakter⸗Ducttiſten. 

Fröken Guerli Guditz, — Frl. Flora Diola. 
Frl. Fränzi Ferla. — Fel. Gretchen Lucas. 


hat reinblütige Simmenthaler Abſetz⸗Külber, ſowie ½ bis 1½ jährige Bullen abzugeben. 
Trebanuz bei Altenburg (S.⸗A.). 
G Köhler, Schriftführer. 2 


Schnee 
Photographie-Albums ® 
mit Musik, 
Dedikationsalbums, 
Prachtalbums 


in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 


Friedrich⸗Karlſtr. 28, III links. 


Ia Messina- 


Apfelsinen 
süss, saftreich und ganz gesund. 
A Kiste 200 Stück, mittel % 14,—. 


Sc 


1 00 His » 1559 Frl. Grete Pahl. — Frl. Blanka Felicitas. 


wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. | 


BELLLBIDELETES 


Herr August Geldner. 
Anfang 8 Uhr. Kleine Preiſe. 


PCC 
Iiypotheken-Kapitalien 
zur J. und II. Stelle auf Güter bis / gerichtl. 
Taxe, zur l. Stelle bis 60 /% auf ſtädtiſche und 
induitelelle Grnndſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur l. Stelle, 
4—4 507 % zur 1, Stelle. 
Bernhard Karseh ny. 
Baukgeſchäft, 
Se Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Bye } 
5 Kisten 0,50, 10 K. & 441,— billiger, 
½ Kiste „ 0,25 mehr als die Hälfte. 

Postkörbe 10 % Aufschlag. 
Mandarinen, sehr süss und aromatisch 

a Kiste 50 Stck. i 2,75. 
Treibhaus-Ananas à Stck, % 4 u. 5,.—. 
Zurücknahme erfolgt unweigerlich, falls 

Waare nicht gefüllt. 

Ernst Schröder, Hamburg 13, 
a Import und Versand. al 
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